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Hirſchberg, Sonnabend den 22. Auguſt 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deultſchland. 


Preußen. 


erlin, 16. Auguſt. Der 1 Ztg.“ zufgge hat der 


miner Dr. Leonhardt den Prä 


identen der O ergerichte, 
den Directoren der Untergerichte ſchon vor längerer Zeit 
eiſung zugehen laſſen, daß bei allen innerhalb des Juſtiz⸗ 
auftommenden Vacanzen die Neubeſetzung der Stellen 


nich, nach ſtreng ſachlicher Prüfung geſchehen ſoll. Es dürfe 
diet e 


eiter die Rede davon ſein, ob der betreffende Candidat 
oder jener politiſchen Partei angehöre; in Erwägung ſei 


en zu ziehen, ob der Bewerber Tüchtigkeit, Kenntniſſe, Klar⸗ 
N it im Urtheile zeige. Ueberall da, wo dieſe Vorbedingungen 
Pabanden 


eien, entſcheide, wenn mehrere gleich qualificirte 


onen candidiren, die Anciennetät, damit in jedem einzel⸗ 


kommi 


Falle ſo gerecht wie nur möglich verfahren werde. Es 
t hiernach dem Juſtizminiſter allein darauf an, die be⸗ 


deutendern juriſtiſchen Aemter den bedeutendern geiſtigen Kräf⸗ 


en 
Bei 
geh 


zuzuweiſen. Dr. Leonhardt adoptirt damit die gute und 
unde Praxis, welche bis zum Jahre 1852 in Preußen ſtreng 
hee dbabt wurde und von der man ſpäter nicht zum Vor⸗ 


ile unſerer Rechtspflege abging. Es iſt gut und heilſam 
fü die Entwickelung des Rechtes ſelbſt, wie für das Vertrauen 


wi 
dor 


and 


ki ublifums u den Richtern und Anwälten, wenn ber 
I Am 


miniſter, gleichſam vom Standpunkte eines gewiſſenhaft 
enden Richters, ſeine Entſcheidungen trifft und keinerlei 


ebenerwägungen Raum giebt. — Dieſelbe Zeitung kann als 
tig und neu mittheilen, daß die Freigebung der Ad⸗ 
in datur eine beſchloſſene Sache iſt. Sie bildet ein Moment 

der neuen Juſtiz⸗Organiſation, die vor Ablauf der nächſten 
erthalb Jahre nur aus äußern Gründen noch nicht in's 


Kuben kreten kam.. Er = 
ach einer in Militärkreiſen circulixenden Verſion ſteht die 
unung des Generals Vogel von Falckenſtein zum königl. 


C 
Gene 


eral⸗Adjutanten bevor. 


Es beſtätigt ſich, daß ein Gelehrter moſaiſchen Glaubens, 


Uner 


der ji 


1 
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ofefior Dr, Lazarus, als Lehrer der Philosophie an die Ber: 
Kriegs⸗Akademie berufen worden iſt. Profeſſor Lazarus, 


e augenblicklich zu ſeiner Kräftigung in Interlaken be⸗ 


übernimmt an Stelle des nach Bonn berufenen Pro⸗ 


fefjor Jürgen Bong Meyer die Vorleſungen der Geſchichte der 
Philoſophie; feine Berufung iſt hauptſaͤchlich den Bemühungen 
des Directors der Kriegs⸗Akademie, General v. Etzel, zu per⸗ 
3 Lazarus war früher Profeſſor an der Hochſchule 
zu Bern. 3 b 

In Betreff der Disciplinirung Mone Beamten h 
nach Angabe der „Köln. Ztg.“, der Miniſter des Innern 
kürzlich wieder entſchieden, daß in Bezug auf die Uebung die⸗ 
ſer Disciplin der Inſtanzenzug kein anderer als der in den 
Städteordnungen vorgeſehene iſt, da die Handhabung der Auf⸗ 
fit über die Gemeinde⸗Angelegenheiten auch die Aufſicht über 
die Amtsführung der Gemeinde⸗Beamten in ſich begreift und 
das höchſt perſönliche Intereſſe der betreffenden Beamten an 
derartigen Disciplinar⸗Verfügungen die lde vie nicht dem 
Gebiete der Gemeindeverwaltung enthebt; dieſe vielmehr gleich⸗ 
zeitig und ſehr weſentlich bei ſolchen Vorgängen 8 iſt. 
fabi er . an Clementarlehrern wird in Preußen immer 
ühlbarer. X 
1 wird, der Mangel an Lehrer⸗Aſpiranten beſonders 
merkbar hervor, und in einer dort erſchienenen amtlichen Auf⸗ 
forderung wird geſagt, daß, während noch vor wenigen dann 
mehr als die doppelte Anzahl der aufzunehmenden Z eaten 
ſich zum Eintritt in das Seminar meldete, die Zahl derſelben 
zſo erheblich abgenommen hat, daß auch bei den mäßigſten 
Anforderungen, welche für den Eintritt zu ſtellen die Wichtig⸗ 
keit der Sache geſtattet, die erforderliche Zahl von Zöglingen. 


nicht gewonnen werden kann.“ 


Die „Prov. ⸗Ztg.“ will wiſſen, daß die Abtretung der DI 
denburgiſchen Inſel Wangeroog an Preußen in Ausſicht 
enommen ſei. Die „Spen. Ztg.“ bemerkt zu dieſer icht: 
Oldenburg dürfte ſich um ſo leichter dazu verſtehen, als es 
ſich damit von den Pflichten der Unterhaltung des dortigen 
dau n de e für den ehemaligen Kirch⸗ 
thurm gänzlich befreien würde. 1 25 
f Berlin, 19. Auguft. Ein a e Original: 
Schreiben über die Krankheit des Ude don geht der 
Berliner „Gerichtszeitung“ aus der Gegend von Varzin zu, 
Wir entnehmen demſelben folgende intereſſante Stellen: 
„Sie hatten ganz Recht,“ heißt es in dem Schreiben, „als 
Sie in Ihrer Rundſchau vom 11. d. Mts. ſagten, es ſcheine 


(56. Jahrgang. Nr 68. 


n der Provinz Poſen tritt, wie der „Köln. 3) 


aft als ob Graf Bismarck durch Verhältniſſe befonderer Art, 
125 nicht durch Krankheit in Vari une e werde. 
hat, was ich aus eigener Anſchauung betheuern kann, 
niemals wohler, ON ein wenig erſchöpft — ausgeſehen. 
Wer täglich einen Ritt von ſieben Stunden machen kann, 
der iſt wahrlich nicht krank und erfreut ſich einer beſſeren 
Conſtitution als — mit Reſpect zu melden — der Norddeutſche 
Bund. Vom erſten Tage an aber, ſeit der Herr Graf auf 

ö I Gütern bier e war ſeine Tagesordnung: 


üh aufſtehen, dann ſiebenſtündiger Ritt zum Beſuch ſeiner 
achter — manchmal auch eines benachbarten Gutsbeſitzers 
— dann erſt Diner und nach Tiſch Erholung im Kreiſe der 
uslichkeit. — Früher wurden ihm die politiſchen Geſchäfts⸗ 
Sahin durch einen Poſtcourier aus dem nahen Städtchen 
Schlawe zugeführt, jetzt iſt durch einen direct nach Schloß 
5 Varzin führenden Telegraphendraht dafür geſorgt, daß dem 
Reichskanzler wichtige Nachrichten auf allernächſtem Wege zu: 
geführt werden. — Wäre er wirklich jemals ernſtlich krank 
geweſen, jo würde er ſich jedenfalls einen Arzt mitgebracht, 
ch aber am allerwenigften auf ein Dörfchen zurückgezogen 
aben, wo Arzt und Apotheke nicht zu finden And, Ergo: 
agen Sie Allen, die ſich dafür intereſſiren, Graf Bismarck 

iſt geſund wie nur irgend ein Fiſch in den Seen bei Varzin!“ 
— „Glauben Sie mir,“ ſo ſchließt das Schreiben, „die Herren, 
welche aus dem „Leiden“ des Grafen Bismarck Capital ſchla⸗ 
en, beziehen ihre ärztlichen Bülletins nicht von hier, ſondern 


a abriciren fie (ie nachdem es ihnen paßt, den Grafen als ge: 
ſund oder 4. 5 krank erſcheinen a laſſen), in irgend einem 
17 üreau der Wilhelmsſtraße. — Der Himmel ſchenke Ihnen 
als Dotation die Conſtitution des Reichskanzlers!“ 

4 Ragnit, 16. aan, Der Anführer der hier hauſenden 
6 Räuberbande, Frenkel, iſt vorgeſtern Abend gefangen genom⸗ 
Br men und der hiefigen Staatsanwaltſchaft überliefert worden. 
De Kiffingen, 18. Auguſt. Der Kaiſer von Rußland ge: 


denkt, wie die „Spen. Zig.“ berichtet, bis zum 26. Auguſt in 
Ki.iſſingen zu bleiben und dann im Schloſſe des Prinzen 
iR 1 zu Heiligenberg wit Familie Aufenthalt au nehmen. 
die Tochter des Kaiſers von Rußland, die Großfürſtin 
* Marie, hat ihre Kur in Schwalbach beendet, und wird mor⸗ 
gen hier erwartet. 


BA — 


n Gotha, 16. Aug. Nach den neueſten Nachrichten, welche 
dem Dr, Petermann von der deutſchen Nordpol⸗Expedition 
15 d ampfer „Bienenkorb“ zugegangen find, war die 
„Germania“ bereits am 24. Juni aus dem Eiſe befreit und 
5 wurd 74½ e nördlicher Breite und 15° weſtlicher Länge nord: 
waärts ſteuernd geſehen. N j 

Schwerin, 15. Auguſt. Die an dem 50jährigen Todes: 
tage eobor Körner's projectirte Halle zur Aufbewahrung 
Der damals geſpendeten Chrengaben zu Wöbbelin iſt durch die 
N 2 des W Nr jo weit vollendet, daß dieſelbe 

15 


5 


Auguſt d. J., Nachmittags 3 Uhr, in angemeſſener 
ler eingeweiht werden ſoll. Die Gedächtniß⸗Rede am Grabe 
I Körner's wird vom Paſtor Ehrig aus Neuſtadt, die 


er 
R N 


be 
< 


17 
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de vor der Körnerhalle vom Paſtor Danneel aus Lud⸗ 

Auft gehalten werden. a je 
Schwerin, 17. Auguft. Der Güſtrower Städteconvent 
hat beſchloſſen, bei der Regierung die gänzliche Aufhebung 
der Mahl: und Schlachtſteuer als eine nothwendige Folge der 
jeßigen Zeitverhältniſſe zu beantragen. Ferner wurde die 
0 Ein eitung 2 iſſariſcher Verhandlungen zur Ablöſung der 

Deputate beſch oflen. 

Hamburg, 14. Auguſt. Der vor vier Wochen von bier 
entwichene Poſt⸗Erpedien Weg iſt geſtern nebſt ſeinem Raube, 


y 11 


r ee 
ke — Nene IT FREIE, N * = * „Nee * Burn} 
85 Fre 1 ur * i vis 78 * N * u% 4 m N ** . 9 * \ 


S 
an dem nur einige Hundert Thaler fehlen, in Newyork TEN 
nommen worden, wie die „H. B. H.“ meldet. en 
München, 18. dau Der König begab ſich geſte 
Mittag nach Garatshauſen, um den dort weilenden, 
von 8 zu beglückwünſchen, und trat ſodann eine 
birgsxeiſe an. 1 
München, 18. Auguſt. Seitens des Königs von Preh 
ßen iſt ein ſehr herzlicher Glüctwunſch zum Geburtsfeſſe 1 
Kaiſers von Oeſterreich auf telegraphiſchem Wege in Garals 
hauſen eingelaufen. 


O e ſte tte ch 


Wien, 16. Auguſt. Der Kaiſer kehrt Ende dieſes Monat, 
aus Baiern zurück, um der Eröffnung der dritten deutſchel 
Kunſtausſtellung beizuwohnen. 8 achte 

Der fünffache Giftmord in der Familie Kaiſer (.. vermiſchte 

Nachr.) beſchäftigt die Oeffentlichteit in einem ſolchen Grade, 
daß die „Debatte“ und die alte „Preſſe“ denſelben zum 6% 
genſtand ihrer heutigen Leitartikel gewählt haben; die „Debatte 
erörtert daran „die wahre fociale Frage“ und fragt, wie 5 
ſo entſetzlicher Fall unter den Augen des Herrn Pfarrers un 
der Herren Armenväter zur ſchließlichen Kataſtrophe habe ir 
anreifen können; das genannte Blatt dringt auf eine du 
greifende Reform des „auf der niedrigſten Stufe ſtehenden 
Armenweſens“. — Die „Preſſe“ überſchreibt ihren Artikel: 
„Eine Nachtſeite unſeres ſocialen Lebens“; ſie bemerkt, daß 
ähnliche Vorkommniſſe zwar auch an andern Orten (Kö 85 
berg, Berlin) ſich ereignet hätten, in Wien handle es ſich abet 
um eine förmliche Serhfmesp-Solbenie, die ſich nicht blos 
mit einem wilden Aufbrauſen empörter are nicht mit 
dem Hinweiſe auf pſychologiſche und pathologiſche Momente 
abthun laſſe, ſondern ſtudirt und ergründet ſein wolle. Die 
„Preſſe“ knüpft daran die ernſte Mahnung an die Regierung 
die Regelung des Volksunterrichts in die Hand zu nehmen 
und alle jene Lehrer zu entfernen, „die nur devote Meßmer 
und leidliche Orgelſpieler vorſtellen“; dem Volke empfiehlt fie 
ſich den Grundſat der Selbſthilfe einzuprägen; mit einer Ne 
form des gänzlich dan de und in falſchen Bahnen 
wandelnden Armenweſens müſſe der Anfang gemacht werden; 
den Vereinen ertheilt ſie den Rath, ſtatt „politiſche Phraſen⸗ 
mühlen“ anzulegen, lieber ihre Mitglieder mit den Grundſäßzen 
der Sittlichkeit und Wirthſchaftlichkeit vertraut zu machen, da’ 
mit ſie über den allgemeinen Menſchenrechten nicht vergäßen, 
daß es auch ſociale Pflichten gebe. 


Schweiz. 

Zürich, 15. Auguſt. Letzten Sonntag Mittags trafen 
zwei Sennen vom Pilatus auf der oberſten Alp Laub einen 
ohnmächtig am Boden liegenden Fremden. Der Wirth vom 
Hotel Bellevue, der mit Hilfe eines Fernrohrs den Vorgang 
bemerkte, ſchickte Wein und einen Tragſeſſel den Berg hinab. 
Der Fremde wurde bergan getragen, verſchied aber, bevor 
man das Gaſthaus erreicht hatte. Es iſt ein Engländer W. 
M. Thomſon, der nach Ausſage des herbeigerufenen Arztes 
in Folge übermäßiger Reiſebeeilung bei großer Hitze einer 
Lungenlähmung erlag. 


Sranlre ich 8 

Paris, 16. Auguſt. Der „Abendmoniteur“ enthält einen 
Brief des Kaiſers an den Obercommandirenden der National: 
garde, General Mellinet, in welchem der Kaifer die National: 
garde wegen ihrer 17 —1 Haltung und des trefflichen Geiſtes, 
welcher in ihr herrſcht, beglückwünſcht und ſein ſtetes Ber 
trauen auf den Patriotismus derſelben . 5 
owohl in Nom zwiſchen dem Cardinal Antonelli und 


Grafen Sartiges, wie in Paris zwiſchen dem Monſeig⸗ 
Chigi und dem Marquis de Mouſtier haben zahlreiche 
erhandlungen ſtattgefunden, deren Gegenſtand lediglich die 
Nadung des Kaiſers Napoleon zu dem im nächſten Jahre 
lammentretenden Goncile war. Die Angelegenheit it nun, 
der „Kr.⸗Z.“ aus Rom geſchrieben wird, zu beiderſeitiger 


Üben en erſt im nächſten Jahre entſchieden werden ſoll, ſteht 
eute feſt, daß Louis Napoleon auf jeden Fall, Victor 
‚Manuel auf keinen Fall eingeladen werden wird. 
fen, Die „Lanterne“ wirft ihr beißendes Licht immer weiter, wie 
} Von Mai ihr auch die Gläſer zerbrochen. Es geht kein Tag 
do ber, ohne daß die Regierung eine kindiſche Maßregel gegen 
biöchefort ins Wert ſezt. So verbot man die Anfertigung 
dan Lampions in der Form der „Lanterne“ und verſagte einem 
wut ann, der die Idee hatte, Cigarettenpapier mit einer 
di hen Enveloppe und der Devife à la „Lanterne“ 2 
€ Erlaubniß dazu. — Wie „Figaro“ meldet, iſt Rochefort 
N ern von Brüſſel nach Paris zurückgekehrt; derſelbe wird 
900 en das am Freitag ergangene Erkenntniß des Zuchtpolizei⸗ 
richts Berufung einlegen; Jules Favre hat die Vertheidi⸗ 
ung Rochefort's übernommen. — Der Erzbiſchof von Paris, 
Mm gr. Darboy, ift zum Sni Emile Augier zum Com⸗ 
worden, Paul Caſſagnac zum Ritter der Ehrenlegion ernannt 
n. . 
h Paris, 18. Auguft Herr Rochefort ſcheint ſich nachträg⸗ 
— überzeugt zu ha en, daß die Angaben über die Anſtalten 
ba ſeiner Verhaftung, die er vor drei Tagen in der „Indepen⸗ 
ace“ machte, nicht richtig waren. Unterdeſſen iſt bereits die 
wil Nummer der „Cloche“, welche die „Lanterne“ erſetzen 
For ausgegeben worden. Die äußere Ausſtattung, Druck, 
de mat und Verlag find genau die der „Lanterne“, nur daß 
6 Umſchla grün iſt und die kleinen Laternen im Text durch 
A Ödhen erſetzt find. Herr Ulbach, der Herausgeber, hat ſich 
Kai alle Mühe gegeben, die Manier Rochefort's nachzuahmen: 
in elben Bosheiten gegen die Dynaſtie, nur vorſichtiger gefaßt, 
et na der Staatsanwalt dieſem Hefte wenigſtens ſchwerlich 
welche anhaben kann. Hübſch iſt die nachfolgende Stelle, 
delche Ulbach den demnächst erſcheinenden „Memoiren aus 
An. Exil“ von Frau Edgar Quinet entlehnt: „In einer 
kinaternacht kehrten Herr und Frau Quinet in Brüſſel von 
— Soirée zurück, die ſie bei einem Gefährten in der Ver⸗ 
Ir nung verbracht hatten. Man hatte ſich verſpätet, da man 
fie von Frankreich unterhielt; es war 2 Uhr Morgens, als 
J jPeimteheten. Plötzlich bemerkt die Frau des Verbannten, 
bar ſie ein heiliges Kleinod, ein Familien⸗Andenken verloren 
Mer Ach, in dem Schmutz und Schnee ift es gewiß für im⸗ 
glei verloren, wozu es erſt ſuchen! Ein Dienſtmädchen beſteht 
eg chfalls darauf, auf die Entdeckung des Juwels auszugehen, 
St. läuft durch die Straßen und kommt nach einer halben 
Funde wirklich mit dem wiedergefundenen Gegenſtand zurück. 
def Quinet weinte vor Freuden, Herr Quinet lächelte und 
den Wenn man nach Mitternacht deinen im Kothe verlore⸗ 
A Diamanten wiederfinden konnte, dann verzweifeln wir 
ch nicht, eines Tages Frankreich wiedeczufinden!“ 


Großbritannien und Irland. 


London 17. Au 8 ieb i 
„17. Auguſt. Der Napoleonstag giebt den hie: 
en Blättern wieder . zu einer Reihe von Betrach⸗ 
der den Über Frankreich. Die „Saturday Review“ findet in 
95 emürriſchen Haltung der franzöſiſchen W Preußen 
d — — das ſchlimmſte Zeichen der Zeit. Wenn Napoleon 
a ange m u es = var uche 115 = 
mlich ntlich die t erklärt, ſich in deutſche Angele⸗ 
Leaheiten nicht einmiſchen zu wollen. Gegenwärtig iſt das 
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Kaiserreich nicht der Friede, ſondern der ſtets bevorſtehende 
und auf unbeſtimmte Zeit verſchobene Krieg. Aus dem Weſen 
der kaiſerlichen Politik heraus argumentirt die Review“ dann 
weiter, daß man ſich von der Zuſammenkunft Lord Stanley 's 
mit dem Marquis de Mouſtier ebenſo wenig für den Frieden 
verſprechen könne, als vom Nachmittagsbeſuch der Königin 
von England bei der Kaiſerin. Napoleon III, hat aus det 
Unſchlüſſigkeit eine Wiſſenſchaft gemacht und Europa wird 
fortwährend gelähmt und bedroht von einem laiſerlichen Hamlet. 
Ohne Zweifel iſt es fein Schickſal, feines Vaters Geiſt Mn 
rächen, aber er kann nicht zum Entſchluſſe lommen, den Streich 
zu führen. Der diplomatiſche Verkehr mit anderen Mächten 
kann deshalb auch zu nichts führen, denn die Geheimniſſe der 
Unentſchloſſenheit ſind nahezu unergründlich und es iſt nur ein 
Gluck, daß Oeſterreich deutlich feine Neutralität erklärt und 
ankreich ohne einen Bundesgenoſſen doch nicht leicht zum 
ampfe gegen Preußen auszieht. 


Norwegen und Schweden. 


Bergen (Norwegen), 18. Auguſt. Seit Sonnabend haben 
bier anläßlich geſchehener Ankäufe von Kartoffeln Krawalle 
der niederen Stände ſtattgefunden. Der Polizei⸗Vice⸗Chef iſt 
ee worden. Bei den vorgenommenen Verhaftungen 
at das Militär Gebrauch von dem Kolben gemacht. Zahl⸗ 
reiche Arbeitseinſtellungen. 


Provinzielles und Lokales. 
8 e den 20. Auguſt 1868. 
— Profeſſor Dr. Heine, erſter Lehrer am Gymnaſium in 
Weimar, ein ſehr begabter Schulmann, hat, wie die „Leipziger 
Zeitung“ meldet, eine Berufung zu dem Direktorat des hieſigen 
königlichen Gymnaſiums erhalten und auch angenommen. Be: 
reits vor mehreren Jahren war Dr. Heine zum Direktor des 
ſtädtiſchen Gymnaſiums in Anklam erwählt worden, die Voca⸗ 


tion hatte aber damals die königliche Beſtätigung nicht erhalten. 


Einen bald darauf erhaltenen Ruf als Direktor des Gymnaſi⸗ 
ums in Koburg hatte Heine abgelehnt. 

Nach der amtlichen Z ammenft ) 
Geſchäfte im hieſigen Kreiſe pro 1867 haben verglichen: Kop 
in Schreiberhau 92, Lannte in Hirſchberg 54, Schmidt daſelb 
43, Kahl in Arnsdorf 42, Lampert in Sirichberg 41, Loͤſche 
in Steinſeiffen 39, Frante in Warmbrunn 28, Leonhardt in 
Boberröͤhrsdorf 21, Scholz in Schmiedeberg 19, Uttikal in 
Grunau 17, Gloß in Petersdorf 17, Dittmann in 5 16, 
Klein in Schmiedeberg 14, Herrmann in Hermsdorf 14, Fiſcher 
in Lomnig 13, Groſſer in Fiſchbach 1), Worbs in Seidorf 11, 
Strauß in Schwarzbach 10, Prentzel in Voigtsdorf 10, die 
übrigen Schiedsmänner aber je unter 10 Streitſachen. 

Markt⸗ Verkehr zu Hirſchber 


0+ 
Während des vom 17, bis 19. d. M. ftattaehabten N 


marktes hielten 122 biefige und 286 auswärtige Verkä 


ihre Waaren auf den öffentlihen Marktplätzen feil. 


ſtellt 251 Pferde, 168 Ochſen, 411 Kühe, 
120 Schaafe, 728 Schweine (in 20 
Stück Vieh, ſowie 1 Wagen Ferkel. 
Den II. d. M. Abends brannte zu Cammerswaldau das 
dem Maurer Siebeneicher gehörige Haus nieder. Der Ent⸗ 
ſtehungsgrund iſt noch nicht vollſtändig ermittelt. 
auer, 17. Auguſt. Es ſollen mehrere Hunde tol ge: 
worden ſein; und bei der jetzigen Si iſt dies wahrlich keine 
auffallende Erſcheinung. Ein IIjähriger Knabe wurde in 
voriger Woche von einem erwieſenermaßen tollen Hunde ge⸗ 
8 
e 


Kälber, 2 
eerden); in Sd. 


bi d mußte ſich der harten Kur des Schäfers 
W Wenn das Mittel dieſes Mannes wirklich 


tellung der Schiedsmanns⸗ 


Am Viehmarkt den 19. d. M. waren gum Verkauf ala, 


— 
* 


gegen die Waſſerſcheu gewährt, jo wäre nur zu wünſchen, 
die Behörden es zum allgemeinen Nutzen ankauften. — 
Eine Verminderung der ſo ſehr geſchätzten und geliebten Hunde 
in unſerer Stadt könnte auch aus äſthetiſchen Gründen nichts 
ſchaden. Sit doch ihre Anzahl wieder einmal ſehr hoch geſtie⸗ 
gen, ſo daß wir eine Erhöhung der Hundeſteuer mindeſtens 
auf den vierfachen Betrag mit Freuden begrüßen würden. — 
doch ein Menſchenleben mehr werth, als alle Hundeleben 
in Jauer zuſammengenommen. f (Unterh.⸗Bl.) 
Liegnitz, 18. Auguſt. Heute Vormittag um 11 Uhr fand 
auf dem hieſigen Schulplatze durch die ſtädtiſche Bau⸗Deputa⸗ 
tion die Einſenkung der Urkundenkaſſette in den jetzt in die 
Mitte des Platzes verlegten Grundſtein zum Friedrichs⸗Denkmal 
tt. Der Grundſtein wurde delanntiich am 15. Auguſt 1860, 
em hundertjährigen Gedenktage der Schlacht bei Liegnitz, in 
feierlichſter Weiſe an einer jetzt nicht mehr geeignet erſcheinen⸗ 
den Stelle des Schulplatzes gelegt. Wie wir vernehmen, wird 
die Enthüllung des Denkmals im October d. J. ſtattfinden 
können, wenn Herr Bildhauer Beſſer mit Anfertigung des 
Sockels zeitgerecht fertig wird. — Der Klempner Horn iſt 
5 785 Nachmittag in Folge des Sonnenſtichs während ſeiner 
eſchäftigung auf einem Bau geſtorben. (2. Stdthl.) 
au ban, 16. Auguft. Leider habe ich heut nur wieder 
Unglücksfälle zu berichten. Seit dem letzten Brande am 12. 
d. Mts. ſchweben wir in ſteter Gefahr, da ſich an mehreren 
Stellen Brandverſuche gezeigt haben, die uns in fortwähren⸗ 
der Aue und Unruhe erhalten. Unſere Stadt bietet, jo viel 
auch gebaut werden mag, vermöge ſeiner vielen Holz: und 
Schindelhäuſer noch immer ein für das Feuer ergiebiges 
Terrain. Heut Morgen gegen 8 Uhr brannte in dem nahe 
gelegenen Werthelsdorf das Haus des Maurers Havelt nieder, 
wobei die Schwiegermutter des Beſitzers ſo erheblich durch 
Brandwunden verletzt wurde, daß ſie in das hieſige Kloſter 
geſchafft werden mußte. Mo. 3.) 
£ Striegau, den 17. Auguſt 1868. 
Im Anſchluß an den geſtrigen Bericht über das Turnfeſt 
ſei noch bemerkt, daß bei den verſchiedenen volksthümlichen 
ettübungen die Sieger folgende waren: a) Beim Freihoch⸗ 
ſpringen: 1. Uechtritz aus Breslau (Alter Verein) ſprang 60 
get och; 2. Sonnenberg aus Breslau (A. V.) ebenfalls 60 
0 


ll. b) Beim Steinſtoßen (Werfen), Gewicht des Steines 
33", Zollpfund: 1. Härtel aus Liegnitz, 18 Fuß weit; 2. 
Schle el aus Breslau (Verein Vorwärts), 16 / F. 3. Ulber 

aus Freiburg, 15%, F. c) Freiweitſpringen: 1. Reinert aus 
Neumarkt, 18 F. w.; 2. Härtel aus Liegnitz, 17 F. 11 Zoll; 

3. Sonnenberg aus Breslau (A. V.), 16 F. 6 3.; 4. Tietze 

aus B Z.; 5. Kindler aus Breslau (Vorwärts), 


rieg, 4 
18 F. 3 5 d) Steinſtemmen: 1. Kernig aus Breslau (A. V.) 


5 Mal; 2. Rabath aus Breslau (A. V.), 11 Mal. 
ülleborn aus Breslau (A. V.) ſprang 
103 %½% Zoll hoch; 2. Henſchel aus Brieg, 101 Zoll hoch. N) 
Wettlaufen (Bahnlänge 500 Fuß): 1. Beinelt aus Brieg in 
17½ Sekunden; 2. Tietze aus Brieg in 18 Sek.; 3. Reinert 
aus Neumarkt in 18 Sek.; 4. Heinemann aus Liegnitz in 20 
Set. s) Ringen: 1. Härtel aus Liegnitz, 2. Tietze aus Brieg. 
Grundſatz bei Vertheilung der Ehrenpreiſe war, daß jeder 
Sieger nur einmal mit den im geſtrigen Bericht benannten 
Siegespreiſen gekrönt wurde; wer daher in der einen Kampf⸗ 
art bereits einen Preis erhalten hatte, mußte denſelben an 
den Nächſtbeſten abtreten. ae d. i. derjenige, welcher 
die meiſten Siege errungen hatte, war Härtel aus Liegnitz. 
Während des geld, und zwar gegen Sonnenuntergang, 
brannte, ohne daß es auf dem Feſtplate von der Menge be: 
merkt wurde, die jet des „breiten Berges“, deſſen Ober: 
fläche indeß nur mit Gras, Haide und Geſtrüpp bewachſen iſt. 


ſtemmte 
e) Stabhochſpringen: 
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Der Feſtverlauf am Nachmittage entſchädigte viele 
für den Vormittag, an welchem wegen Mangel hinr 
Geräthe das Turnen der einzelnen Vereine nicht zur 
Entfaltung ug — konnte. 

Am heutigen Vormittage erfolgte um 8 Uhr der Aus 6 
nach dem „breiten Berge“, woſelbſt Turnerſpiele arrand 
wurden. Sodann aber begab ſich der Zug nach dem Georg 
und dem Spitzberge. Hier fand an der Nordseite des Ge 
berges ein Wettkampf im ſchnellen Erſteigen der Bergböl 

achmittags verſammelten ſich die noch anweſenden Tu 
nochmals auf dem Feſtplatze, woſelbſt Barlaufen, Ballwerfen 
ſtattfand und das Turnfeſt beendiget wurde. mat 

u Schweidnitz. Im hieſigen Bürgerverein hatte 
zur Sprache gebracht, daß es doch in denjenigen Familien n 
ihre Kinder in die hieſige Elementarſchule schicken, höchſt ſtoren, 
ſei, daß die Kinder früh um 7 Uhr und Nachmittags icon n, 
1 Uhr zur Schule müßten, indem früh mit dem Anklei 
namentlich bei Mädchen, und Mittags bei 1 
nnehall 


den 
e il. 
dieſem nicht ſofort Folge geleiſtet, ſondern einer erneuerte 
Beſtimmung der Schulendeputation, wonach ſeit dem 17, 
M. die Schulſtunden der Elementarſchule, wie oben bemerke 
beginnen. — 

In der letzten Sitzung der Stadtverordneten lag unter an 
derem auch der Antrag des Curatoriums der hieſigen Gewer 
beſchule unter Vorſitz des Königl. Landraths Kammer 
Grafen Pückler auf Ober⸗Weiſtritz vor: Die Gehälter 
Lehrer genannter Anſtalt erhöhen zu wollen und zwar 1 
hieſigen Ortes die Gehälter dieſer Anſtalt gegen ſämmtli 
9% 8 unſerer Provinz zurückſtanden. 

3 zahlt: 

Brieg jetzt dem 1. Lehrer 1100 rtl., dem 2. Lehrer 750 
dem 3. Lehrer 560 rtl. Görlitz dem 1. Lehrer 1000 rtl. 
2. Lehrer 800 rtl., dem 3. Lehrer 700 rtl. Liegnitz dem 100 
Lehrer 1000 rtl., dem 2. Lehrer 750 rtl., dem 3. Lehrer 000 
rtl. Schweidnitz dem 1. Lehrer 800 rtl., dem 2. Lehrer ( 
rtl., dem 3. Lehrer 500 rtl. Schweidnitz hat unter allen 10 
ſtalten gegenwärtig die höchſte Schülerzahl erreicht, (nämlich 
wogegen es die niedrigſten Schulgeldſätze bis jetzt bezog. 

Es wurde unter beſonderer Bevorwortung unjeres geſchätztel 
Stadtverordneten⸗Vorſteher Sommerbrodt beſchloſſen, von I, 
ab dem 1. Lehrer 1000 rtl., dem 2. Lehrer 750 rtl,, dahing 
gen dem bis jetzt nicht definitiv angeſtellten 3. Ana 


ll 


nach wie vor 500 rtl. zu bewilligen, ſowie das Schulgeld in 


der oberen Klaſſe weſenklich zu erhöhen. 2 
Die Bierfrage iſt bei gegenwärtiger tropiſcher Hitze auch hier 
eine brennende. Unſere Brau⸗Communität olim Erb⸗Kretſchmel, 
unft concurrirt mit den bedeutendſten Brauereien in unſer 
ähe ganz gut. Ihre Lagerbiere erfreuen ſich eines lebhaften 
Beifalles und Abſatzes, insbesondere iſt aber das Doppellag te 
bier, der berühmte „Schweibniger Schöps“, auch bein 
noch wie in früheren Zeiten ſehr beliebt und wird derſelbe au 
heute noch viel 75 uswärts verſandt; den Freunden eines 
kräftigen, gehaltreichen Bieres kann es als etwas vorzügli 10 
empfohlen werden, auch Aerzte haben es ſchon der Beachtung 
und Nutzanwendung auf ihrem Felde gewürdigt. 2 
Görlitz, 17. Auguſt. Am Sonnabend und Sonnta 
im Forſtbezirk Kohlfurt Brandſtiftungs⸗Verſuche im 
glücklicher Weiſe ohne Erfolg, gemacht worden. Der 


EEC 


> * ; 
5 a Prämie von 25 Thaler auf die Ermittelung 
* er. 
1 Löbau, 17. Auguft. Sonnabend Abends 8 Uhr brann⸗ 
ien im Dorfe Steinſchönau bei Rumburg 44 Beſitzungen 
total nieder. Das Feuer wüthete bis früh 5 Uhr. Leider iſt 
dabei auch ein Menſchenleben zu beklagen. Der in Haida 
ſtationirte Poſtillon, der „luſtige Anton“ genannt, wurde be⸗ 
Arftvagt, die Spritze nach dem Orte des Unglücks zu fahren. 
uterweges brach dieſelbe zuſammen und eins der Räder aing 
dem Poſtllon derartig über den Hals, daß ſofort der Tod 
erfolgte. (6.4) 
„Von der Direction der Berlin: Görliger Eiſenbahn 
ld Sonnabend, den 2. d. Mts., Nachmittags 1 Uhr 
0 Minuten, ein Extrazug von Görlitz nach Berlin ab: 
laſſen werden, welcher 5 Uhr 20 Minuten in Berlin eintrifft. 
Rückfahrt von Berlin kann bis incl, Montag, den 24. Au⸗ 
an mit jedem fahrplanmäßigen Zuge erfolgen. Billets für 
ar und Rückfahrt gültig koſten 3 Thlr. für 2. Klaſſe und 
Thlr. für 3. Klaſſe. > 
Breslau. Das Königl. Obertribunal hat neuerdings 
‚Michieden, daß die Kündigungsfriſt für Handlungsdiener, 
deren Engagement noch aus der 9 vor Einführung des 
Handelsgeſetzes datirt, ebenfalls nach Artikel 61 des allgemei- 
nen Deutſchen Handelsgeſetzbuches zu bemeſſen iſt, dieſe Leute 
alſo nur mit Ablauf des Quartals nach vorheriger ſechs⸗ 
wöchentlicher Kündigung entlaſſen werden können. Bent 
+. Der Glogauer Kreistag hat, wie die „Schl. Ztg.“ berichtet, 
befchlafien der Breslau Schweidnitz e Liſenbahn⸗ 
Veſeaſcchaft zum Bau der Bahn Liegnitz⸗Grünberg 45,000 Thlr. 
eihilfe zu gewähren, ſobald über Polkwitz und Gramſchütz 
nach Glogau gebaut wird. = 
Forſt. (Eiſenbahn.) Am Donnerstag BT Bohrun⸗ 
gen im Bette des Neißeſtromes begonnen; behufs der Funda⸗ 
entirung der großen Eiſenbahnbrücke. Es ſtellt ſich dadurch 
unumſtößlich heraus, daß in der Vorzeit hier Meeresgrund 
ſuweſen iſt, da die Gerippe vieler Seeſiſche zum Vorſchein ge: 
Olimen find, welche als ein außerordentlicher Fund wohl nach 
lierlin gehen werden. Auch die Form einer Verentaze, mög- 
erweiſe einem vorweltlichen Eisbär angehörend, glaubt man 
8 erkennen. Näheres werden die täglich tiefer gehenden 
ohrverſuche ergeben. Die Brücke wird ſonach den Neiße⸗ 
ſtrom in der Nähe der Scurum er Schäferei überſchreiten, wo 
auch gegenwärtig die oben erwähnten Arbeiten ftattfinden. N 
U Brieg, 10. Auguſt. Die „Schleſ. Ztg.“ meldet: Eine 
chauderbafte That iſt am Donnerstage in dem nahen Dorfe 
lei n⸗Oels verübt worden. Das 9 Jahre alte Kind des 
dortigen Hofgärtners Bücher ſollte einem anderen Mädchen 
zu aar goldene Ohrringe entwendet haben. Die Eltern 
es beſtohlenen Kindes machten bei dem Lehrer und Schieds⸗ 
dann Anzeige; dieſer ließ den B. zu ſich rufen und hielt ihm 
Aan Vorfall mit der ernſten Ermahnung vor, fortan auf ſeine 
Duder ein wachſameres Auge zu haben, da er ſonſt eine 
ſichebesbande erziehen würde u. |. w. Der arme Mann nahm 
ec dies ſo zu Herzen, daß er, ohne Wiſſen ſeiner Frau, den 
ntſchluß faßte, ſich ſammt feinen Kindern, einem Knaben 
6 Fo drei Mädchen, das Leben zu nehmen. Zur Ausführung 
; neſes Vorhabens begab er ſich unter dem Vorwande, ſie woll⸗ 
= M ur Großmutter gehen, mit den Kindern nach einem tiefen 
— —.— Unter der Brücke, die in der Nähe des Dor⸗ 
W. ehmen über denſelben führt, band er die beiden jüngſten 
ädchen, 5 und 3 Jahre alt, zuſammen und warf fie ins 
Vaſſer. Als der Knabe dies ka, entlief er, worauf der Vater 
zälteſte, ſich fürchterlich ſträubende Mädchen ergriff, ſich 
selbe mit zu dieſem Zweck mitgenommenen Stricken ſelbſt 
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ringenden Kinder ſtürzte; alle vier fanden den Tod. 


ſetzliche That: Auf der „Zeil“ wohnt ſeit vielen Jahren ein 


um den Leib band und ſich auf die im Waſſer mit dem Tode 


— [Vierfacher Mord und Selbſtmord.] Es ift 
ein entſetzliches Zeichen der Noth dieſer Zeit, daß ſich Ver: 
wandtenmorde jetzt jo mehren, Ermordungen aus Verzweif⸗ 
lung, Ermordungen geliebter Weſen. Noch lebt der Melchior⸗ 
ſche Fall in Berlin in grauenhafter Erinnerung, und fhon 
hatten wir geſtern von einem vierfachen Morde aus Wien zu 
melden und heut geht uns eine gleich entſetzliche Mittheilung 
aus Wien zu. Eine Wittwe, welche mit ihrer alten Mutter 
und vier Kindern in der unſäglichſten Noth lebte, welche, wie 
man ſagt, nicht ohne Bildung iſt — hat, nach allen Anzeichen 
durch nichts als eben den Jammer und das Elend getrieben, 
junge willenloſe Geſchöpfe und deren Großmutter, welche ihr 
theuer fein mußten, vergiftet, und nur einem glücklichen Zu⸗ 
falle iſt es zuzuſchreiben, daß ein fünfjähriger Knabe dem 
Tode entging, welchen auch ihm die Mutter bereiten wollte. 

Am 13. d. Mts. wurde die Stadt Birnbaum durch eine 
große Feuersbrunſt heimgeſucht, jo daß die Vorſtadt „Neu⸗ 
ſtadt“ größtentheils abbrannte. Die Zahl der eingeäſcherten 
Wohngebäude, Speicher, Stallungen und Scheunen wird auf * 
60 angegeben. Das Feuer kam um 2%, Uhr Nachmittags aus, 5 
und ward erſt ſpät in der Nacht gelöſcht. r. 3.) „ 

Budweis, 14. Auguſt. Eine furchtbare Feuersbrunſt if 
heute um 11 Uhr Vormittags in der Linzer orſtadt ausge⸗ 
brochen. 34 Häuſer ſind abgebrannt, die ganze Breitegaſſe, 
Biſchofsgaſſe, die ganze Seite des Ringplatzes mit der Poſts 
fronte, dem Bezirksgericht, dem Steueramt. Im Poſtgebäude 
iſt eine Frau vor Schrecken geſtorben. Ein Soldat iſt verun⸗ 
glückt. Das neuangekommene Regiment Philipowitſch hat auf- 
opfernd geholfen. 8 

Hamburg, 16. Auguſt. Das Hamburg⸗New⸗Yorker Bolt: 
Dampfſchiff Allemannia, Capitain Bardua, am 4. d. M. 
von New⸗Nork abgegangen, iſt nach einer ſchnellen Reife von 
10 Tagen 16 Stunden am 8. d. Abends in Cowes ange⸗ 
kommen, und hat, nachdem es daſelbſt die Verein, Staaten 
Poſt, ſowie die für Southampton und Havre beſtimmen 
Paſſagiere gelandet, um 8 Uhr die Reiſe nach Hamburg 
fortgeſetzt. — Daſſelbe überbringt: 90 Paſſagiere, 60 Brieffäde, 

700 Tons Ladung und 96,500 Doll. Contanten. 122 

— [Merkwürdige Folgen einer Verwundung. 
Der in Tottelek (im Biharer Comitate) wohnende Johann Pap 
gerieth am 24. Februar d. J. mit einem Bekannten in Streit, 
welcher in eine Schlägerei ausartete, wohei Johann Pap einen 
Meſſerſtich in die Stirn erhielt und in Folge deſſen im ‚Sri 
tale lange zwiſchen Leben und Tod ſchwebte. Als er inne 
allmälig wieder genas, machte er, wie die „W. Pr.“ erzählt, 2. 
zu ſeiner großen Betrübniß die Wahrnehmung, daß er dies 
Sprache vergeſſen hatte. Später beklagte er ſich vor dem 
Unterſuchungsrichter darüber, daß, während er früher fehlerfrei 
ungariſch, ſloveniſch und wallachiſch geſprochen, er ſeit ſeiner 
Verletzung nur noch ein wenig ungariſch und dieſes Wenige 
ſehr fehlerhaft ſprechen könne. Er gewann die verlorene Spra⸗ 
8 bis jetzt nicht wieder. 2 

— Aus Brünn meldet man dem „Dr. J.“ folgende ent 


Vermiſchte Nachrichten. 1 


dem Greiſenalter ſich nähernder Bäckermeiſter mit feiner bei⸗ 
läufig 25jährigen ſehr 17 — Tochter, und zwar im beſten 
Einvernehmen. Plötzlich wandelte das Mädchen die Luſt an, 
das Vaterhaus zu verlaſſen und in der Fremde das Glück u 
verſuchen. Der Vater bat und beſchwor die Tochter, ihn m 
Alter nicht zu verlaſſen; er ſagte ihr, daß es ihm das Leben 
koſten würde, und drohte ihr jogar, ſie zu erſchießen, wenn ſie 
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Gruſt machen würde. 
. glü iche wirklich Ernſt, fie packte ihre Sachen zufammen und 
Be a zur Thüre — der Vater bat noch einmal — Alles um: 
ſonſt, da ergriff er in der Verzweiflung fein ſcharfgeladenes 
Gewehr, legte an und fein Kind ſtürzte mit einem Schrei todt 
2 u Boden. Als der Vater die Leiche erblickte, verlor er die 
3 eſinnung, er lud ſein Gewehr noch einmal und wollte ſich 
f ſelbſt erſchießen, doch riſſen die auf den erſten Schuß herbei⸗ 
een Hausbewohner es ihm aus den Händen und über: 
ieferten ihn dem Gericht. 2 

E Zu Graz trat ein tief erſchütterndes Ereigniß in der 
Nacht Ay J. d. Mts. in einem Haufe am Münzgraben ein. 


ein Mann von 46 Jahren, ſammt Weib und vier Kindern in 
ſehr dürftigen Verhaͤltniſſen. Der 16jährige Sohn deſſelben, 
ein Gymnaſialſchüler, wurde in der Nacht durch einen Schmerz 
am Halſe plötzlich aus dem Schlafe geweckt, und als er er⸗ 
wachte, ſah er ſeinen Vater mit durchſchnittenem Hals, ſtark 
blutend, mit einem Raſirmeſſer vor ſich ſtehen, in der Abſicht, 
ihm gleichfalls den Hals zu durchſchneiden. Er erbielt auch 
deinen Schnitt in den Hals, ſetzte ſich aber zur Wehr, in Folge 
deſſen er noch mehrere Wunden an den Händen erlitt. Den 
Vater verließen alsbald die Kräfte und er ſank ſammt dem 
if. Sohne zu Boden. Seine Gattin lag bereits mit durchſchnit⸗ 
tenem Hals entſeelt da. Durch den Jammer wurden die 
. Hausleute geweckt. Man rief gleich einen Arzt herbei, der 
dem ſchwer verwundeten Wöginger und deſſen Sohn Nothver⸗ 

binde anlegte. Die drei übrigen Kinder, im Alter von 2, 7 
und 9 Jahren, die der Vater ebenfalls morden wollte, wozu 
ihm aber die phyſiſche Kraft mangelte und woran er durch 
den 16jährigen Sohn gehindert wurde, fand man noch ſchla⸗ 
fend im Bette. Nach einem von Wöginger geſchriebenen Brief 
* beabſichtigte gleich ihm feine Gattin, ſich um das Leben zu 
bringen. Es iſt aber wahrſcheinlich, daß er auch fein Weib 
geetödtet hat. 


Bern, 2. Auguſt. Vor einigen Tagen hat ein Engländer, 
Namens Brown, den Mantblane von dem Col du Miage aus 
beſtiegen, welcher Weg bis jetzt als unpracticabel galt. Eine 
andere intereſſante Gletſcherfahrt fand von Zermatt aus ſtatt. 
Dort wurde am 25. v. Mts. von einem anderen Engländer, 
Namens Elliot, in Begleitung der Mehrer Knubel und Loch⸗ 
matt, ebenfalls auf einem neuen Wege die Beſteigung des 
E. tterhorns ausgeführt. Und ebenſo wurde in den letzten 
Jagen von den Brüdern Vuignier und Peter Betriſon von 
Cvolens die Aiguille de⸗la⸗Za erſtiegen, welche bis jetzt noch 
bein menſchlicher Fuß betreten hatte. Das Capitel der Berg: 
3 2 verſpricht überhaupt in dieſem Jahre ſehr reich: 
haltig und intereſſant zu werden. (K. Z.) 


Ee Belgiſche Blätter melden aus a vom 5. Auguſt: 
Die Polizei machte heute Nacht einen wichtigen Fang, als 
der Bahnzug aus Deutſchland eintraf. Sie verhaftete nämlich 
ein Individuum, das zu einer Bande Betrüger gehört, welche 
namentlich den belgiſchen Handel ausbeuten. Die Summe, 
welche ſie ſich aneigneten, iſt ungeheuer; man ſpricht von mehr 
als drei Millionen. Der Sitz dieſer Bande iſt Deutſchland 
And die Zahl der Betrüger beläuft ſich auf zwanzig. Die 
Jiuͤurſtiz, bat, jetzt zwei dieſer Helden in Händen. Der Erſte 
ward in Nivelles gepackt, wohin er von einem feiner Schlacht: 
en Ale gelockt worden unter dem Vorwande, eine Geſchäfts⸗ 
a Br elegenheit freundſchaftlich zu ſchlichten. Der geſtern Ge⸗ 
da 


e 
traf in Folge einer Depeſche ein, die ihn benachrichtigte, 
5 einer feiner Genoſſen beim Beſuche einer Fabrik von 
am 2 5 betroffen worden ſei. Man fand eine Maſſe 
Paluten in Gold und Papier bei ihm vor; in einer Taſche 
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Sonnabend nun aber machte die Un: 


Daſelbſt wohnte der Privatagent Carl Wöginger aus Wien, 


fand man ebenfalls einen Diamanten von großem Werthe in 
Papier gewickelt. f 

— [Ein kühner Handſtreich.] Rhodos gehört iu 
ven feſten Plätzen der Türkei, und dieſes feſten Plaßes haben 
ſich acht Sträflinge, mit Ketten an den Beinen, wie man Der l 
„A. 3.“ aus Rhodos vom 16. Juli ſchreibt, im Argenbli 
ihres Ausbrechens vollkommen bemeiſtert, im buchſtäbli 
Sinne des Wortes. Sie entwaffneten die Schildwachen, be⸗ 
mächtigten ſich ihrer Waffen und beſiegten 80 Mann Soldaten 
die gegen fie ausgeſandt worden, tödteten einen Mann un 
zwangen fie, in größter Unordnung in die Feſtung zurüchzu⸗ 
kehren. Dieſe Sträflinge haben einen Rhodioten, mit Namen 
Sulli, zu ihrem Oberhaupt gewählt und find jetzt thalſächlich 
die Herren der Inſel. 

— [Zwei Selbſtmorde auf dem Mailänder Dom. 
Am 27. v. Mts. ſtürzte ſich eine den beſſeren Ständen ange 
hörige Frau von dem Balkon, der an der Höhe des Mailän⸗ 
der Domes oberhalb des großen Einganges der Kirche ange 
bracht iſt, berab. Sie kam auf die Füße zu ſtehen, die ſofort 
zerſchmettert waren. Sie ſelbſt ſtarb wenige Minuten nachber 
in Folge der erlittenen Gehirnerſchütterung. Eine Viertel⸗ 
ſtunde ſpäter wurde von demſelben Balkon herab der unten 
ſtehenden Menge zugerufen, fie möge ſich entfernen. Gleich 
darauf warf ſich der Rufende, ein 1Sjähriger Jüngling, von 
der Höhe herab und blieb tobt am Boden liegen. Leider fiel 
er auf den penſionirten Major Henkel, der eben aus der 
Kirche ins Freie trat. Von der Wucht des Fallenden nieder‘ 
geſchmettert, erlitt er mehrere Rippenbrüche und ſchwebt in 
Lebensgefahr. 

— Ein engliſches Blatt zählt die reichſten Leute der 
Erde auf. An der Spitze ſteht weder ein Kaiſer noch ein 
König, auch Niemand aus Europa, ſondern ein Bürger der 
neuen Welt, ein Gewerbsmann aus Nordamerika, deſſen jähr⸗ 
liche Renten 49 Millioxen Franes betragen. Dann folgt 
ein ruſſiſcher Bojar; der dritte iſt ein Engländer in Oſtindien. 
Rothſchild, den man gewöhnlich für den Cröſus der Menſch⸗ 
heit hält, lommt erſt in der elften Reihe und muß daher no 
außerordentlich fleißig fein, wenn er bis zur erſten Reihe auf 
klimmen will. — Nun, die Anleihen in Europa blühen ja und 
damit auch fein Geſchäft und Einkommen. . 

— [Strenge Genjur.] Aus Candahar in Afghaniſtan 
wird den „H. N.“ unterm 12. Juni geſchrieben, — am ge 
nannten Tage daſelbſt zwei Männer ergriffen wurden, welche 
in dem Verdacht ſtanden, . ſein. Vor den 
Emir geführt, verurtheilte ſie dieſer ohne Weiteres zum Tode 
und ließ 1 in ſeiner Gegenwart enthaupten. Ihre Köpfe 
wurden auf Stangen geſteckt, und zur Warnung für Andere 
öffentlich auf den Thoren der Stadt zur Schau ausgeſtellt. g 
. ͤ ——. P Sr EU EEE 


Chronik des Tages. 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem Departements⸗Thierarzt Johann Friedrich Lüthens zu 
Oppeln den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; ſowie dem 
Bauergutsbeſitzer und Ortsſchulzen Friedrich Weicht zu NOS 
nitz, Kr. Leobſchütz, und dem früheren Lehn⸗ und Gerichts⸗ 
ſchulzen Leonhard Schulz zu Ziltendorf, Kr. Leobſchütz, das 
Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. g 


Eiſenbahn⸗Sache. 


Auf der Gebirgsbahn werden bis auf Weiteres an jedem 
Sonnabende und Sonntage Extrazüge zur enge, 
derung zwiſchen Altwaſſer und Hirſchberg abgelaſſen, 


welche als Doppelzüge den Perjonenzügen Nr. 16, 21 und 22 
uch folgendem Fahrplan folgen: 

I. Jeden Sonnabend und Sonntag: 

Abfahrt von Altwaſſer 9!” Abends. 

Ankunft in Hirſchberg 1090 
2. Jeden Sonntag: 
Abfahrt von Altwaſſer 9» Morgens. 
Ankunft in Hirſchberg 109% = 
Abfahrt von Hirſchberg 4.8 Nachmittags. 

Ankunft in Altwaſſer 6° Abends. 


Concurs⸗ Eröffnungen. Be) 
N Ueber das Vermögen des Kaufm. Max Holfert in Görlitz, 
g Aal. Kfm. Rud. Krauſe das., T. 19. Auguſt; des Uhrmachers 
Vbert Puſt zu Magdeburg, Verw. Kfm. Ernſt Manns das., 
> 17, August; des Kaufm. und Weinhändlers Carl Oſthoff 
E Weſel, Verw. Kaufm. Friedrich Wilhelm Martin das., T. 
Fb Auguſt: des Fabrikanten Johann Ferdinand e erold, 
Ana Ferdinand Gerold zu Reichenbach, T. 18. September; 
0 Kaufm. Carl Heinrich Schmidt, Inhaber der Firma: 
H. Schmidt und der Plattbänder⸗Fabrikantin Emilie Ma: 
Üde, verwittw. Winckler, beide zu Chemnitz, T. ade am 
Gy, Sctober ad 2 am 22. October; des Handelsm. Friedrich 
N ard Kuhnert zu Bunzlau, Verw. Juſtizrath Heinzel das., 
1. September. 


. Ber 3 „ 
f Die Hand. 
Diſtoriſche Novelle aus Schleſiens Vorzeit von L. Habicht. 
Fortſetzung. 


knen Freudenſtrahl blitzte in den Augen der Ueberraſch⸗ 
fart te preßte überglücklich ſeine Hände in die ihrigen und 
ES marm und innig: „Vergieb, daß ich Dich verkannt, 
Du biſt eine große, opfermüthige Seele!“ 
„Laß das,“ ſagte ihr Jugendfreund wieder kalt und un⸗ 
änglich und ſchritt düſter hinweg. 
ls Ludwig am Morgen nach ſeiner Gefangennahme er⸗ 
fü te und fein Blick über die kahlen Wände ſeines Ge⸗ 
yes ſtreifte, da ſah er plötzlich das Geſicht eines 
e ie vor ſich, den er hier am wenigſten erwartet hatte, 
8 feines frühern Todfeindes, des Ritters Georg. 
Uicderade dieſem Menſchen, dem er das Zertrümmern ſo 
ler Hoffnungen zu verdanken, als Gefangener in die 
Funde zu fallen, war ein tückiſcher Schickſalsſtreich. Er 
— ſich Georg in Sprottau und im glücklichen Beſitz Ul⸗ 
aß gedacht; mit ſeinem Hierverweilen war's ihm klar, 
ha ‚det Elende an den armen Schmiedeleuten treulos ge— 
"delt, wie er's vorausgeſehen. N 
ten nd in der That, wie hätte Georg's unruhiger, verwor⸗ 
Nach Kopf in der ſtillen Schmiede ausharren können? — 
Üben er ein gut Stück Geld des Schwiegervaters todt 
chlagen, war er luſtig von dannen und zu ſeinem alten 
an gezogen, wo er diesmal freundlicher empfangen wurde, 
gat im dieſer bedrängten Zeit war jede helfende Hand zu 
is en und darum wurde das Vergangene 7 vergeſſen. 
3 letzt Hausverwalter des Herzogs und hatte neben- 
8 Kerker zu beaufſicktigen. N 
e qyfollte der Zufall die beiden Gegner auf eine ſonder⸗ 
i en It zuſamnienführen, und noch mehr zum unbeſchreib⸗ 
n Schreck des Gefangenaufſehers, als des Gefangenen 
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ſelbſt, denn uach dem Zittern Georgs wäre man zweifel? 


haft geworden, welcher von Beiden das Schickſal des An⸗ 
dern in Händen hatte. 

Wie nahe lag für den Erſteren die Gefahr — der kleinſte 
Zufall konnte eine Entdeckung herbeiführen, Ludwig in die 


Hände der Croatin oder des Herzogs liefern und dann 


war er unrettbar verloren! Er kannte die Croatin! Ludwig 5 


mußte ſo raſch wie möglich bei Seite geſchafft werden — 
„ein Mord?!“ — er ſchauderte davor zurück, — „ich tauge 
dazu nichts,“ ſagte er ſich ſelbſt, „und dann, Ludwig miß⸗ 


traut mir, er wird gegen einen zweiten Angriff auf feiner 
9 h 


Hut fein und ihn mit Anſtrengung aller Kräfte abwehren.“ 


„Pah — was quäle ich mich — ich flüchte mit ihm — 


daun find wir Beide geſichert — dies ewige Eingeſchloſſen⸗ 
ſein in den engen Mauern — das Hungern und Darben 
habe ich ohnehin herzlich ſatt, — und bring' ich den kecken 
Burſchen mit, dann empffingt man mich draußen mit offe⸗ 
nen Armen. 

Er war mit ſich im Reinen, und Ludwig mit heuchle⸗ 


zeih' mir Alles, was ich Dir angethan, ich habe es nur zu 
bitter bereut und das Gewiſſen hat mir nirgends Ruhe 
gelaſſen.“ — * 
Ludwig war erſtaunt, den früher fo kecken, trotzigen Bur⸗ 
ſchen mild und verſöhnlich zu finden, er konnte an die Auf- 
richtigkeit einer ſolchen Geſinnung noch nicht glauben und 
daher ausweichend nach den Schmiedeleuten. 


frug 
Her ſchlaue Patron gewahrte das Mißtrauen feines Ge⸗ 


fangenen und gab zur Antwort, „daß er von feinem Her⸗ 
zog 9 worden und nie mehr etwas über die 


nicht genoſſen,“ fügte er eruſt und reuevoll hinzu; „eine 


Leute erfahren habe. Ich habe die Früchte meines Treibens 10 


ſchwere Krankheit warf mich auf's Krankenlager und die 


langen, einſam qualvollen Nächte brachten mich zur Er⸗ 
kenntniß meiner That. Kannſt Du mir nicht verzeihen?“ 
Die Worte wurden ſo warm und herzlich geſprochen, daß 
Ludwig, in deſſen Seele kein Arg, an der Wahrheit der⸗ 
ſelben nicht mehr zu zweifeln vermochte. Er entgegnete da⸗ 
her: „Mich freut's, wenn Du mir jetzt en wider⸗ 


0 
4 

riſch-freundlicher Miene die Hand reichend, ſagte er: „Ver⸗ 
5 

j 


fahren läßt. Ich hätte nimmer gedacht, daß unſer Wieder⸗ 15 
f . 


ſehen ein ſo friedliches werden könnte. 


„Ich fühle nur zu ſchmerzlich die große Schuld gegen 


Dich, aber vielleicht vermag ich ſie jetzt abzutragen, indem 

ich Dir die Freiheit u verſchaffen ſuche.“ \ 9 
„Die Freiheit?“ frug der Gefangene vor Freude au 

jauchzend; „das wollteſt Du? mein früherer Todfeind! a 

nein, nein, es iſt nicht möglich!“ hi 


„Und doch iſt es wahr, ich ſchwöre Dir, Deine Rettung * 


iſt mir heiliger Ernſt! gedulde Dich noch wenige Tage, 
vielleicht Stunden, dann iſt Alles zur Flucht vorbereitet 
und Du biſt frei! Doch für jetzt leb' wohl.“ Er drückte 
dem Gefangenen freundlich die Hand, die dieſer herzlich 
ſchüttelte. 

Hätte Ludwig in das Herz des Fortgehenden ſehen kön⸗ 
nen, er würde um ein groß Theil Glauben an die Menſch⸗ 
heit ärmer geworden ſein. — Dem elenden Georg kam 
nicht einmal der Gedanke in den Sinn, den Knoten mit 


einem kühnen Schlage zu‘ durchhauen. Hätte er ſich ent⸗ ve 
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* ſchloſſen, Boleslaus gag geh daß ganz in der Nähe, 


in ſeinem eigenen Schloſſe, ſein ſo ſehnſüchtig herbeige⸗ 
wüuſchter Sohn ſich befinde, jo hätte er erſt in Wahrheit 
ſeine Schuld gebüßt und er konnte dann getroſt abwarten, 
ob ihn Boleslaus gegen die Croatin ſchützen würde. 

Dieſe hatte beim Anblick des Gefangenen ein beſonderes 
Intereſſe für ihn gefaßt und frug, als ſie noch an dem 
nämlichen Tage mit Georg zuſosmmenkam: „Was macht 
Dein Gefangener?“ 

„Schlecht, ſehr ſchlecht,“ war die Antwort, „der arme 
Teufel wird uns ſicher zum erſten und letzten Male über- 
fallen haben.“ 3 

„So? — kein Beſſerwerden?“ 

„Keines,“ entgegnete Georg lebhaft, „die Wunden ſind 
u tief.“ 

l „Nun dann glückliche Reiſe dem tollen Wicht!“ Und ſie 
gung zurück in ihr Zimmer. 

ber ſo gleichgiltig ihre Fragen, ſie hatte den Gefange⸗ 
nen einmal in's Auge gefaßt und mußte ihn wiederſehen. 
Am andern Tage wurde Georg für den Vormittag unter 
irgend einem Vorwande vom Schloſſe entfernt und ſie eilte 
ſogleich zu dem Schließer, ſich Ludwigs Gefängniß öffnen 
zu laſſen. — Geſpannt und forſchend trat ſie ein. — Zu 
ihrem großen Erſtaunen fand ſie ſtatt des zum Tode kran⸗ 
ken, einen wieder recht rüſtig ausſehenden,, kaum feine Wun⸗ 
den fühlenden Menſchen. Die Ausſicht auf Freiheit hatte 
wunderbar belebend anf den Gefangenen gewirkt. Dahin⸗ 
ter mußte ein Geheimniß ſtecken, das zu ergründen war; 
ſie näherte ſich mit ihrem freundlichen Lächeln dem Gefan⸗ 
genen und ſagte: „Ich komme, die Wunden zu heilen, die 
ich Dir geſchlagen.“ 

„Wunden von Weibern gehen niemals tief,“ entgegnete 


zug der Gefangene, 


ch würde Dein Herz ſchon gefunden haben, wenn ich 
Dich nicht ſchonen gewollt; Du ſollteſt mir dankbar fein,“ 
bemerkte die Croatin freundlich, die gerade von der Schroff⸗ 
heit des Gefangenen angezogen wurde. 

„Wofür? für eine ‘m chvolle Gefangenſchaft, die ich 
verfluche tauſendfach; lieber den Tod!“ 

„Junger Freund, das Leben iſt ſchön, man wirft es 
nicht ſo leicht weg, — wenn man den Becher noch nicht 
ausgekoſtet!“ 

„Für mich ſind nur noch Hefen darin!“ 

„Sollte Dir ein liebend Frauenherz nicht eine andere 
Meinung bringen?“ frug die Croatin zutraulich. 

„Reiß mir nicht eine Wunde auf, die mich am tiefſten 
ſchmerzt,“ entgegnete Ludwig düſter. 

„Das will ich in Wahrheit,“ entgegnete lachend die Croa⸗ 
tin, „ich will ſehen, ob Dein Verband kunſtgerecht angelegt, 
denn ich verſtehe mich darauf.“ 

Er wollte ſie finſter abwehren, aber warum ſchnöde eine 


ſtochen zurückfuhr. Ihre Hand zitterte, Are Lippen wurden 
bleich und ſie gerieth in die heftigſte Beſtürzung. Dennoch, 
ehe Ludwig ihre Aufregung gewahren konnte, batte ſie 
mit ſtählernem Willen bemeiſtert und errang ihre gewöhn⸗ 
liche Ruhe, fo daß fie freundlich dem Gefangenen den Ber 
band anlegen konnte, während ihr Inneres von tauſen 
wilden, düſteren Gedanken durchzuckt wurde. 
Das war kein Zweifel, ſie hatte den Sohn von Boles“ ' 
laus vor ſich, hatte fie doch dieſelbe deutliche Hand auf d } 
Bruſt des Fremden bemerkt, die ihr der lügneriſche Se 
als das Erkennungszeichen beſchrieben! Sie brachte dam 
das ſonderbare Benehmen Georgs, fein Heimlichthun u 
dem Kranken, ſein ängſtlich Hüten in Einklang, und hier 
kam das zutreffende Alter, die Augen Margareths — Te 
fel! ihr Sohn war in Boleslaus Nähe und der geringe 
Zufall konnte eine Entdeckung herbeiführen und ihre Pläne 
vernichten! — g 
Sie hatte alles daran geſetzt, nach Boleslaus Tode im 
Beſitz des Herzogthums bleiben zu können. Wenzel wan 
durch ſeinen Aufenthalt beim Feinde dem Vater für immer 
entfremdet und aus feinen Erbe verdrängt, und nun jo 
ihr dieſer in die Hände gefallene Burſche gefährlich wer 
den? Sie hatte ihm in einem Anfalle guter Laune dab 
Leben geſchenkt, jetzt, wo er ihr feindlich in den Weg trab 
glaubte ſie das Recht zu haben, ihn hinwegräumen zu dürfen 
Ihr erſter Gedanke war, Rache zu nehmen an dem Lüg‘ 
neriſchen Georg, aber er war für den Augenblick nicht da 
und hier war ein Feind aufgetaucht, der vernichtet werdel 
mußte, noch ehe er, wie eine Blindſchleiche, warm gewor 
den und ſtechen konnte. Nimmermehr durfte eine Entdeckun 
erfolgen. Ihr Auge funkelte unheimlich, die Hand g 
unwillkürlich nach dem Dolch, und ſie würde ihn auf 
Stelle ermordet haben, wenn nicht der abwägende Verſta 
ihr klüglich zugeflüſtert: „Wie, wenn Du ihn nicht in 
Herz triffſt und der Verwundete noch im Todeszucken D 
mit ſeinem ſtarken Arm erdrückt und dann — am 
wo ſein Tod Aufſehen erregen und vielleicht den H 
herbeiführen kann? — nein, nein — nichts Uebereiltes 
lieber warten bis zu gelegener Stunde, bis zu ſchweigel 
der Nacht! — a 
Mit gewinnendem Lächeln beugte ſie ſich von neuem 5 


Be 


Erſte Beilage zu Nr. 
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athmete hoch auf, denn jetzt war nur noch der Park zu 
ö rchwandern, dann noch die Mauer zu überſteigen und fie 
waren Beide gerettet und in Sicherheit. 

Kaum waren die Flüchtlinge im Park angelangt, als ſie 

emen kleinen Trupp meute auf ſich eindringen ſahen. Sie 

wollten ausweichen — es war zu ſpät; ehe fie ſich in Ver⸗ 
. theidigungszuſtand ſetzen konnten, waren ſie umzingelt. 
N „Schweigt, oder Ihr ſeid des Todes!“ herrſchte fie eine 
dumpfe Stimme an. — 

Aber das Auge der Liebe dringt durch die dickſte Nacht. 
bedwig — denn ſie war es — von Wenzel und zwei Die⸗ 
bern gefolgt, ſank mit einem Schrei freudiger Ueberraſchung 

dem Geliebten in die Arme. Die kühnen Abenteuerer hat: 
ben ſich glücklich bis hierher durchgeſchlagen, und wollten 

nun eben ſich zu dem ſchwierigſten Theil ihres Unterneh⸗ 
mens, der Befeiung Ludwigs aus dem Kerker rüſten, als 
fie plötzlich das Glück aller weitern Sorge überhoben und 
ihnen den Gefangenen ſelbſt ſo überraſchend wunderbar 
Zuführie. 8 
„Du hier?“ rief der Letztere erſtaunt, und eine wunder⸗ 

bare Seligkeit durchwogte ſeine Braſt. N c 

„Ich komme Dich zu retten, Ludwig! doch nicht allein. 

Hier ift der edle Wenzel, der mir treulich beigeſtanden.“ 

„Das vergeſſe ich Dir nie,“ erwiderte Ludwig mit wei⸗ 

er aus dem Herzen kommender Summe. 
„Eilen wir, den glücklichen Zufall zu benutzen und aus 
der Stadt zu kommen,“ entgegnete ablenkend Wenzel, und 
ieſe Mahnung war keine ungegründete, denn im nächſten 
N Augenblick hörten ſie ein wildes Geräuſch vom Schloſſe. 
Eine Menge Fackeln tauchten in der Ferne auf. Dem fei⸗ 
| Fr Georg entfiel der Muth, ſeine Kniee ſchlotterten, die 
toatin ſtand finſter, drohend vor feiner aufgeregten Phan⸗ 
taſie. Da zuckte ihm ein anderer Gedanke durch das Hirn 
O er brauchte ja nicht heute zu flüchten, in dieſer jo ge: 
fährlichen Stunde, konnte vielmehr ſeine Flucht auf eine 
Bünftigere Zeit verſchieben. Niemand hatte e Flucht 
emerkt, auf ihn fiel der wenigſte Verdacht. Umkehr war 
ſonach das Klügſte und indem er noch ängſtlich ausrief: 
„Ihr ſeid verloren, wenn Ihr nicht eiligſt die Mauer ſucht!“ 
eilte er hinweg, ſich in's Schloß zu ſchleichen und ſo ſich 
mn Sicherheit zu bringen. * 
Aber gerade am Eude des Parkes kam er der wüthen⸗ 
den Croatin in den Wurf. Sie war ſoeben mit entblöß⸗ 
tem Dolch zu dem Gefängniſſe Ludwigs geſchlichen, wer 
aber malt ihr Erſtaunen, als ſie das Gemach leer und den 

efangenen verſchwunden fand. f 

„Ah, dieſer Teufel von Georg iſt mir zuvorgekommen,“ 
ſchäumie fie in höchſter Erbitterung; „ich zermalme ihn, wenn 
er in meine Hände fällt, er hat ihm zur Flucht verholfen, 
weil er Unrath gewittert, wehe ihm!“ f g 

Einen Augenblick blieb fie ſtarr und ſtumm, ihre Lippen 

ten krampfhaft, dann warf fie ſich auf ein Pferd, ließ 
ſo viele Leute aufſitzen, als nur in der Eile aufzutreiben, 
und jagte mit ihnen in den Park. Dort traf fie zu ihrem 
unausſprechlichen Jubel auf Georg, der ſich in Sicherheit 
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zu bringen trachtete. Sie wollte vom Pferde ſteigen und 
ihm den Dolch in's Herz ſtoßen, beſann ſich aber plötzlich 
und befahl Einigen ihrer Begleitung, den Schurken zu kne⸗ 


beln. Dann ſetzte ſie hinter den 115 Flüchtigen her, 
auf deren Spur ſie bald gekommen. Dieſe hatten bereits 
das Ende des Parkes erreicht — nur noch wenige Schritte 
bis 
gung entrückt und in Sicherheit. Jetzt hörten ſie die Ver⸗ 
folger immer näher hinter ſich, und Wenzel, ſowie Hedwig 
drangen ängſtlich auf die größte Eile. , 


zur Mauer, und fie waren dem Bereiche jeder Verfol- 


3 
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„Wenn wir nur die Mauer erreichen, dann find wir ger 


mehr von Hedwig und ihrem Diener getragen wurde, als 


„Nein, nimmermehr, nicht ohne Dich, das hab' ich mir 


geſchworen!“ entgegnete Hedwig beſtimmt. 2 


Ludwig verſuchte noch einmal ſich aufzuraffen, brach aber 
ſogleich wieder zuſammen. Nur wenige Augenblicke Ver⸗ 


＋ 
zug und fie waren unrettbar verloren. Wenzel ſetzte ſchon 
den Fuß auf die Mauer, ſie zu erklimmen, und beſchwor | 
Hedwig, ihm zu folgen, ſich nicht unnütz zu opfern — ver⸗ 
gebens! Sie ſchüttelte ſchweigend das Haupt und beugte 
ich mitleidig nur noch tiefer über den Zuſammengeſunkenen. 


2 


„Nun denn, jo muß ich Dich Deinem Geſchicke überlaſ⸗ 4 
jen, es mit Dir theilen, darf ich nicht. Dieſer Croatin will 


ich nicht um alle Schätze der Welt in die Hände fallen.“ 
Mit dieſen Worten erklomm Wenzel in demſelben Augen 
blicke, als die Verfolger bei den Zurückgebliebenen anges 
kommen, mit Leichtigkeit die Mauer, rief dann noch ermu⸗ 
thigend zurück: „Ich rette Dich!“ und erreichte glücklich ua 
55 


andere Seite, um ſich auf das 
ſchwingen und davon zu jagen. 
Die Croatin rief jubend aus: 


zurückgelaſſene Pferd z 


feiert, wie dies in der Stadt mit der Croatin der Fall war. 


AK 


neiden und freute ſich, fie in ihrer Gewalt zu haben. Daß 


nur eine glühende Liebe Hedwig zu einem ſolch rückſichts⸗ 2 
loſen Schritte verleitet haben konnte, durchſchaute die Crog⸗ 
Ludwig 


tin augenblicklich, und ſo ſtand es bei ihr feſt, 


mußte als Flüchtling gerichtet werden, das war das ein 


En 
2 


ſachſte, ſicherſte Mittel, inn für immer aus dem Wege zn 4 


Sie mußte dem jugendlichen Mädchen ihre Schönheit ; 


em 
Hedwig wurde im feindlichen Lager eben jo als Heldin ge⸗ 


win 


eh 1 4 re WER E 
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15 ee. 16 14 1 
ye e ene ee 
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ſchaffen, und auch 8 die ſchöne Feindin, wurde da⸗ 
mit in's Herz getroffen. 

Für Geor hatte ſie etwas ganz Beſonderes ausgeſon⸗ 
nen; der Blutſcheue ſollte ſeinem Schickſale nicht entgehen 
und er ſelbſt an Ludwig die Hand anlegen — ſein Henker 
werden. Hatte er ſich zu dieſem ſchmachvollen Werke brau⸗ 
chen laſſen, dann wurde auch er bei der erſten paſſenden 
Gelegenheit beſeitigt und Alles war für immer in Nacht 
ehit j 
B np galt es, von Boleslaus das Todesurtheil jei- 
5 nes de lange erſehnten Sohnes zu fordern. Sie eilte, ganz 
mit der Ausführung ihres Planes beſchäftigt, zu ihm und 
7 ae ihm den Vorfall. Dieſer hörte kaum darauf, erſt 
als fie von der Gefangennehmung Hedwigs ſprach, wurde 
er aufmerkſam und jubelte: „Hedwig gefangen, iſt es wahr?“ 
Als die Croatin es noch einmal bejahte, athmete er hoch 
auf, als ſei ihm eine recht ſchwere Laſt vom gern e⸗ 
nommen, und ſagte: „Nun iſt Alles gut.“ knüpfte 
daran die Hoffnung nahen Friedens, denn mit dieſem Pfand 
in Händen mußte der Glogauer ſeine Forderung bedeutend 
herabſtimmen. Die Croatin wollte die gute Laune des Her⸗ 
zogs ſchnell benutzen, ihn de Bewilligung ihres Urtheils 
zu bewegen, und ſagte: „Aber der flüchtig gewordene Ge⸗ 
Ne muß gerichtet werden, und der Schurke Georg ſoll 

enkeramt übernehmen.“ 


das 
arum das?“ fragte der Herzog erſtaunt. 

„Du fragſt? — Zu ihrer ſtrengen, gerechten Strafe!“ 
w weil der Arme die Flügel geregt, als ſich ihm der 

Käfig geöffnet? Katharina, das wäre hart und grauſam!“ 
Jetzt in ſeiner glücklichen Stimmung fühlte der Herzog ſo 

z den Werth der Freiheit — war's ihm doch in der be- 

lagerten Stadt zu eng geworden — und er ſollte es Je⸗ 
mand verargen, der die Kette ſeines Gefängniſſes glücklich 
abgeſtreift und fliehen gewollt? Er wußte einen ſolch küh⸗ 
nen Streich zu ſchätzen und fügte deshalb hinzu: „Das iſt 
ja ein kecker, tüchtiger Burſche und für's Richtbeil zu gut, 
wir können ihn ſelbſt noch brauchen. 


t. — 


Sache auf keinen Fall nehmen, und ſie entgegnete deßhalb 
und entſchieden: „Boleslaus, ſollen wir die Verräther 
utzlos füttern, während unſere Bürger leiden?“ 

„Ach, zwei Magen mehr oder weniger, was thut das?“ 


Fortſetzung folgt. 


Veesrzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 
. Vom 13. bis 14. Auguft, 
Hr. Fretzdorf, däniſcher Conſul a. Stettin. — Hr. Spangen- 
berg, Pr.⸗Lieut. a. Glogau. — Hr. v. Unruh, Lieut, a. D. aus 
Ni 50 berg. — Hr. Himpe, Stadtpfarrer a. Schmiedeberg. — 
HBr. öneich, Bürgermeiſter, n. Fam. a. 3 — Frau 
A.-G.⸗Rath Jäkel a. Glogau. — Verw. Frau Kr.-G.⸗Direktor 
Herzberg u. Fam. a. Hirſchberg. — Hr. Dr. Jänichen n Frl. 
Schweſter a. Düben. — Hr. Walter, Getreide» Kfm., n. Begl. 
4. Hainau. — Hr. Lauterbach, Rgutsb., n. Fräull. Töchter aus 


Y 


Pr 


7 


u Rendant Materne a. Liegnitz. — Hr. Liebich, Gutsbeſ. a. 
Dittmannsdorſ. — Hr. Hoffmann, Hilfslehrer a. Kafſerswaldau. 
db Kreßſchmar, Lehrer a. Dresden. — Hr. Kalbersberg, 


7 


‘ 


Handelsm., n. Frau a. Kempen. — Frau Weiſt a. 


Die Crogtin erſchrak, eine ſolche Wendung dupft die 


idewilren. — Hr. Bendemanu, Rgutsbef. a. Jacobsdorf.— 


N nn 


Saaten Fran a Preston — Or. ene Weenfie auf 
reiffenberg. — Hr. John, Mühlenbeſ a. Schönau. — 8. 
Frau Zolleinnehmer Thiel n. Kind d Denne 

erm * 
— Hr. Funke, Kantor a. Sorau. — Frl. Künzel a. Kerle 
— Frau Kias a. Breslau. — Hr. Webers, Gutsb. a. Her 
dorf. — Hr. Schöneich, Müllermſtr. a. Polkwitz — Hr. Feuer 
ſtein, Officier a. Graudenz. — Frau Rgutsb. Müller a. Gr 
gowißz. — Hr. H. Feind a. Brauchitſchdorf. — Hr. Kühnen, 
ber, Genddarm a. Lötzen. — Hr. Joſepeit, desgl. a. Gallkehmen, 
— Hr. Dr. Radicke, Pfarrer a. Rönſahl. — Hr. Töpler, Bür“ 
San a. Goldberg. — Verw. Frau Rendant Hartmann auf 

reslau. 


aher. — Hr. 


FBamilten- Angelegenheiten 
Verbindungs⸗Anzeige. 
Als ehelich verbunden empfehlen fich: 
Eduard Thimm, Königl. Feldmeſſer, 
Alwine Thimm geb. Fürderer. 


Warmbrunn, den 17. Auguſt 1868. 10343. 


Entbindungs⸗Anzeige. 
10281. Heut Nachmittag 5 Uhr wurde meine liebe Frau von 
einem geſunden Mädchen glücklich entbunden; dies meinen Ver⸗ 
wandten und Freunden hierdurch ergebenſt anzeigend. 
Friedersdorf a. Q., den 18. Auguft 1868. N 
Friedrich Lachmann, Gerichtskretſchambeſitzer. 


4 
Verlobung - Anzeige. | 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Emma Wilke, 
Uudolf Bänſch. 

10335. 


Hermsdorf u. K. Breslau. 


10212. Todes : Anzeige. } 


Mit blutendem Herzen zeigen wir jeinen vielen Verwandten, 

Wi 8 3 * ganz unerwarteten Tod des 

uergutsbeſitzers und Kreis⸗Taxators, vormaligen Gerichte: 
ſcholzen und Schulenwerſießers ö 9 2 


errn Wilhelm Raupach 
um ſtille Theilnahme bittend, hiermit ergebenſt ch. 
Am 11. d. M. fühlte er ſich unwohl und nahm die frank 
heit, eine Kopfentzündung, einen ſchlimmeren Charakter den 
13. huj. des Abends an, daß er ann den 14. d. M. Mit: 
tags 1 Uhr ſchon am Gehirnſchlage ſanft und gottergeben 
im Glauben an ſeinen Erlöſer zu einem beſſeren Leben in 
einem Alter von nur 39 Jahren 10 Monaten und 11 Tagen 
ee e 1 H 
er den Verſtorbenen kannte, wird unſern unermeßli 
Schmerz zu würdigen wiſſen. 9 
Gießmannsdorf Kr. Bolkenhain, Dittersbach, Salzbrunn, 
den 16. Auguſt 1868. 
Die trauernde Wittve Johanna Na 
Der betrüßte Heer Gottlieb N 1 
er ıter Go a 
und ſechs Geſchwiſter. . 


10209, 


W 


Todes ⸗ Anzeige. 


Nach langen und ſchweren Leiden entſchlief am 18. d. unſer 


Vater, Schwieger⸗ und 1 5 frühere 
5 


Eber: guter 
ekonom, zuletzt Bauergutsbeſitzer und Gerichts 


— 
— 


Herr Auguſt Wilhelm John, 
im Alter von 72 Jahren und 5 Tagen, was wir hiermit, um 
Hille Theilnahme bittend, allen lieben Freunden und Ver⸗ 
wandten anzeigen. 
Möͤhnersdorf, Hohenpetersdorf und Hohndorf. 

Die Hinterbliebenen. 


10211. Im tieiften — widmen wir Neue 
E 


ſtatt jeder beſondern Meldung unſern li 
Verwandten und Freunden die traurige Anzeige, daß 
beut früh 7 Uhr unſer einziger, guter, lieblicher 
Oskar im Alter von 6% Jahren ar der brandigen 
Pr aueh — entriſſen wurde. 

m ſtille Theilnahme bitten: 2 

Die tiefbetrübten Eltern und Geſchwiſter: 
Wilhelm Heinrich. 

Wilhelmine Heinrich geb. Bruchmann. 


1 arie Heinrich, | 
\ Anna Heinrich, Schweſtern. 
Glasjabrit Joſephinenbütte, 17. Auguſt 1808. 
— Todes : Anzeige. 


Am 12. d. M. ertrank beim Baden in der Schwimmanſtalt 
8 Gr.⸗Glogau unſer geliebter Sohn und Bruder Heinrich 
redenſchey in dem blühenden Alter von 17 Jahren 9 
7 —4 ae Thel M. nd . rag unter 
licher und zahlreicher Theilnahme beerdigt. 

Vie zeigt, ſtatt beſonderer Meszung, allen lieben Verwandten 
und 8 um ſtille Theilnahme bittend, hiermit gan er⸗ 
gebenſt an: die tieftrauernde Familie. 

Unruhſtadt, den 17. Auguſt 1868. 


10296, 


Gatten und Vaters 


Carl Littig, 


Stellenbeſitzer in Nieder-Wieſenthal bei Lähn. 
Er ſtarb nach ſchweren Leiden den 19. Auguſt 1867 in dem 
noch frühen Alter von 42 Jahren 7 Monaten 11 Tagen. 


So iſt ein volles Jahr entſchwunden, 

Wo Grabesnacht Dich, theurer Gatte, deckt, 
Doch wie ſchwer vergingen mir die Stunden, 
Weil heißer Schmerz mich alle Morgen weckt. 


Du ruhſt von jedem Wechſel nun geborgen, 
Doch Friederike denket ewig Dein, 
Bis ich erblicke einſt den frohen Morgen, 
o, theurer Gatte, wir beiſammen ſein. 
zo keine Trennung nimmer kann geſcheh'n, 
Vielmehr ein ewig frohes Wiederſeh 'n. 
Dein Wilhelm ruft Dir oft mit berbem Weinen; 
ch, Vater, komme wieder zu den Deinen ; 
Doch, ach, in Staub des das Vaterherz, 


Troß feinen Klagen, ſeinem herben Schmerz. 


DA 
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So ſchlummre nun im ewig ſüßen Frieden, 
Sn t Dein Anguft; bis auch ich werd’ geh'n a 
Durch's dunkle Todesthal hienieden, 7 * 
Wo ich Dich, Vater, werde wiederſeh'n. 0 
So ruhe ſanft im Schooß der kühlen Erde 
Mein lieber Carl, mein einzig guter Sohn, 
Bis ich einſtens zu Dir kommen werde, 
Spricht Deine Mutter — dort vor Gottes Thron, 
Dort werd' = Dich ja über Sternenhöh'n, 

0 


Nee 


Mein guter Sohn, einſt ewig wiederſeh'n. 5 
Wieſenthal, den 19. Auguſt 1868. 5 f 
eine verwittwete Littig, als Gattin. 1 

» m 2 ER 
Angnit 2 } als Kinder. s 

Anna Noſiua verwitwete Littig, als Mutter. 4 
Worte ſchmerzlicher Erinnerung N A 

am Jahrestage des Todes unſers guten Sohnes und Bruders, 1 
des Freibauergutsbeſitzers 17 9 
Chriſtian Ernſt Schindler 2 
zu Ober Tſchiſchdorf; ? 790 

geftorben den 23. Auguſt 1867 im Alter von 43 Jahr 5 
\ 7 Monaten und 10 Tagen. SR 
Als der Tod mit feinen Schwingen = 

In Dein und in unfer Haus 4 


Anerſattlich durft eindringen, 
Und in Jahresfriſt daraus 
Führte Deinen zweiten Vater 
nd Dein mung Kind, 
Auch des Bruders nicht verſchonte — 
Die nun All' vereinigt ſind. — 1 


Da begann die Kraft zu brechen, 
Dem 1 wurden ee 
nd na merzensvollen ten 
vd der Todesengel ab 
Unſern letzten Sohn und Bruder, 
n der Mitte ſeiner Jahr' 
Legte er des Schiffleins Ruder 
Nieder an der Todtenbahr'. 
Einſam ſteh'n wir nun hienieden, 
Licht geworden ſind die Reih'n; 
Manche gäbe war beſchieden 
Unſern Augen Dir N weih'n. 


= 2 2 
ee 


Ob auch ſchon ein Jahr verſchwunden, 
mer ſteht Dein Bild uns nah, 
nſre Herzen find verbunden 
Deinem Herzen hie und da. 


Doch was ſoll nun Troſt uns ſpenden 

Nach ſo viel und ſchwerem Leid? 

Daß Dich Engel auf den Händen 

Trugen in die Ewigkeit! 

Daß nach W rennungstagen 

x t ein fröhlich“ Wiederſeh'n! 

aß, wie Gottes Worte ſagen, 

Einſtens kommt ein Auferſteh'n! 7 

Die tieftrauernde Mutter und Schweſter 
in Neumühl. ch Na 

Ernſt Seliger, als Schwager. a 


7 
„ 
X 


* unſers Herrn 288 Gatten und Vaters, des 


Herrn Wil helm Genieſer 


* n Nothbrünnig. 

* Geftogpen den 23. Auguſt 1867. 

2 Es kehrt nun wieder jene Zeit der Thränen, 

Be Da unerwartet ſchnell der Herr Dich von uns rief. 


Noch wollen wir das Herbe nicht gewöhnen, 
Die Wunde, die Dein Scheiden Klug, war gar zu tief. 
Ss bluten noch um Dich der Deinen Herzen, 

Noch weinen wir ob jener Trennungsſchmerzen. 


0 Dein Bild, o Theurer, wird uns ſtets umſchweben, 

„ 1 gar lieblich unſern Seelen ein 5 
Dau liebteſt uns zu treu in Deinem Erdenleben, 

Am uns war ſtets Dein Herz von Sorgen tief bewegl. 
Uns haft Du Dir zu hehrem Dank verpflichtet, 

Ein ew'ges Denkmal Dir in uns errichtet. 


Hinauf nach oben wenden gern ſich unſ're Blicke; 
1 Dort weil'ſt Du Sel ger über'm Sternenzelt. 
Sehnſt Du Dich auch nicht mehr zu uns zurücke, 
Einſt lommen wir zu Dir, wenn's Gott gefällt. 
Diaort wink't uns in des Himmels ſel'gen Höben 
Ein ewig ungetrübtes Wiederſehen. 

es Rothbrünnig, den 23. Auguſt 1868. 


. 1 Die trauernden Hinterbliebenen. 


Ben Manen ihres unvergeßlichen Gatten, 
des Bauergutsbeſitzers 


Gottfried Arnold 
. N zu Ober⸗Göriſſeiffen, 
gr‘ einem Geburtstage gewidmet. 


N 
Heilige Stille weilt nun an der Stätte, 
Die onſt erfüllte Thätigkeit und Leben 
Als Du noch weilteſt in der Deinen Mitte, 
E. Seliger Gatte. 


Freudig begrüßten 1 an jedem Morgen 
8 Hauſes Seele, alle Deine Lieben, 
lnclic ſich füblend, an Deiner Seite 

Liebend zu weilen. 


75 5 wie jo öde iſt es nun geworden, 
Seit Du geſchieden aus dem trauten Kreiſe. 
Trauern und Weinen nur iſt unſer Reigen 
Um den Geliebten. 


Les unſre Geiſter kann der Tod nicht trennen, 
Feſter nur knüpfet die Bande der Liebe 

er Gedanke an Dich, bis wir uns dorten 
. ui Einſt wiederſehen. 


Empfange daher an dem ſo wicht gen Tage, 

Der einſt Dir das Leben gab, des Herzens Wünſche, 
Miunſche der reinſten, ungetrübten Wonne 

In Edens Gefilden! 


ir nase Du, wie immer, ſie freundlich vernehmen! 
ögeit Du meiner, wie ich Deiner, liebend gedenken! 
d auf dem A Pfade meines Lebens 
ai Ares Mein Sen gm bleiben ! 


Bir den 22. 
ee ARE 6 Arnold geb, Hübner. 


* 


ae Wiederkehr des Todesta tes, \ 
gers 
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25 ee 2 N 
Am 13. d. Mts., vi 4 Abr ſtar er liebliche mi eh 
im Alter von Jahr. Ent fernten Freunden widmen diet 
mes Anzeige tief betrübt 
Merzdorf, den 19. Auguſt 1868. 
„John, Kretscham Beſiter⸗ 
Panline John, 2 Latzke. 
Es iſt — in Gottes Rath, 
Daß man vom Liebſten, was man hat, 
Muß ſcheiden. 


d 87 a ch r ch t e u. * 


ne des N Paſtor prim. Henckel 
23. bis 29. Augnft 1868). 
Am 11. 2 1 833 Wochen 


ommunion — n 2 
ey r prim. Henckel 
Wacgiffegs e „Superint. Werkenthin⸗ 


wann hieſigen Stadt. 


Collecte für die ) 
berg. S. 17, An bust. Hr. Rob. Wehe. Babnmeift 
an der ere z e zu Maltſch, mit 
Sat. Bertha Harped bier. 
Landeshut. D. 16. Auguſt. 

Henr. 


Schmiedegeſ. zu Weißſtein, mit C 
H. ff. Ja, Joh. Car lebe Mia aer, 


dorf. — 

1 enbendorf u Uns 10 Va Erneſt. aul. n geb. r 
reit daſ. — Friedr. Wilh. Gottwald, An ujend., 

mit Carol. Erneſt. Louiſe Koch daſ. — 

Wiebel, Kaufmann zu ie mit 

Cliſe Kobiſch allbier. — D. 1 Vote T rc 5 Julius 


Jaan Ae. Kürſchnermſtr. 175 Left mit Jungft. — 
th. Alw. Süßmann ber. 
Hr. Emmo Philipp Kettner 
Nan 


Hirf 


ite Carl nz Breiter, 


Schönau. D. 18. Aug. 
Stadtgerichts⸗ Bureau Diätarius in Breslau, mit Jafr. 
Maria Seidel hierſelbſt. 


Ge bo zen. 
Hirſchbe D. 17. Juli. Frau an re Müller e. a 

Max Carl Rudolph. — B. 26 Frau Secretair Rordorff e. S. 2 

Mar Emil Herrmann. — 5 8. 50 Frau Demenz Be. 


titjean e. S., Reinh. Emil Max. — D. 8. Aug. 7 brik⸗ 
2 Meuſel e. &, Wilh. > — D.15. Frau — riebe 
vi Heinrich. — D. 24. Juli. Frau Bahnarb. Renner 
Kg. Oi Cm ma. — D. 27. Yun Fan 1 
Swe; e Rich. Anton. — D. 1. Aug. Frau er 
rer Mielich e. 25 Rinne Marie a die am 20. d. ſtar 
D. 3. Frau Sioßlenmeie Stelzer e. „Fran Paul. 
Grunau. 3. Juli. Frau A ormann e. T, 
Clara Emma. 
Be: D. 29. Juli. Frau Bauergutsbeſitzer Krebs e. 
„Carl Wilhelm. 
"sartau. D. 7. Auguft. 
Auguſte Pauline. 
Schwarzbach. D. 2 
Carl Friedr. Page: — 2.9 
Craft 6h 


2 
22 2 


Frau Inwohner Mätzig e. T., 


1 Frau Häusler Brauner e. S., 
8. Aug. Frau Inw. Nährig e. S., 


abrikhechler 


rau 15 ler reicher zu 
2 aid * € 


er RR bier e. 8. Frau Ti 2 
uber zu Nd. ⸗Zieder e. 2 — D. *. Frau k j 
chönau. D. 3. S Frau Rektor Köhler e. T., € 


Frau aude hier 


S 5 


2 — 


1 5 e. T. 


g. Frau Maurer⸗Polirer Neumann e. S., 
Osw. Georg, welcher am 17. farb 
1 — 8 D. 23. Juli. Frau Eule Günſchel a. Neu⸗ 
ara Hermine Hulda. — D. 27. Frau Bäckermſtr. 
u e. S., Oskar Alwin Jul. Berth. 
bebe a. Q. D. 19. Juli. 1 Schuhm. Reinert e. 
ma Maria Clara. — D. 4. Frau Sägeſchmiedemſtr. 
e ger in Grenzdorf e. T., Marie Julie. — D. 7. Fr. Bürger 
ter e. S., Guſt. Herrm. — D. 4. Fr. Horndre ler Bun: 
S., va rg Bruno. — D. 8. Fr. Ziegelarbeiter 
S e „Ernſt Guſt. — D. 20. Frau Hausbeſ. Krauſe 
aul Guft. * — Fr. Schuhmachermſtr. Vogt e. 
* 8 ara. — D. 1. Frau Maurer Walter e. 
Zimmermſtr. Jerſchle e. S. — D. 5. Frau 
—8 in Röhrsdorf e. T. — D. 6. Fr. Exe⸗ 
D. 7. Fr. Häusler Männich in Nöhred. 
— D. 125 Fr. Schmiedemſtr. Schröter in Egelsd. e. S. 
2 27. Fr. Kr.⸗Ger.⸗Secret. Linke e. T. — D. 3. Auguſt. 
8 Tagearb. Stelzer in Röhrsd. e. T. todtgeb. — u. Tage: 
th, Kluge e. S. — D. 6. Fr. Häusler Richter in Egelsdorf 
8. — D. 10. Frau Sone derdnſtr, Kieſewalter in Röhrs⸗ 


dorf e. T. 
Geſtorben. 


Hirſchberg. D. 13. Au But get 
In 35 M 67. = 
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it. uſt Paul des 
ittrich, Konten 
C 2 ot . BR wor 
Tuma, T. des Tapezier . 85 1. M. 8 T 
Mau Shrif, Carol, eb. Sci ‚ne. des verſt. a 
m nert, 0 M. S 7. Igfr. Joh Roſine Ditt⸗ 
En, 2 T. 5 at. Eiern 88 Dülmen, 77 J. 10 
m u Paul, S. des Inw. Menzel in Straupitz, 3 M. 
1 T — D. 18. Paul. Bertha, T. des 57 Hoffmann 
Goden Walbhäufern, 9 M. 15 2 en D. 19. Jul. Guſt. Rob. 
Tal, S. des Jun, 8 * IM. -- Anna Maria, 
des Inw. Roths, 1 1 11 7 9 
ug 


k. — 


ag Inw. Neumann, 10 


8 unnersdorf. D 
N gen, 72 D. 19. Maria N des ch ge Röhricht, 
n. 27 T 
g.Schildau. D 13. Aug. Carl Wilh., S des verſt. Schäfer 
„Land 4 J. 3 M. 


Landeshut. D. 12. Aug. Carl Heinr. Semper, Bergmann, 
8. J. 9 M. 8 T. — D. 13. Jo Marie Emilie, T. des weil. 
Geller Krebs, 2%. 5M.6T, — d. 15. Anm 
Cm, sa, T des Muüblenhelfer Arlt, 25 M. 1 T. — D. 16. 
ur N. des Tiſchler H. Ludwig zu N. Zieder, 0 M. — D 
da Eliſe Auguſte, T. des Handelsm. Aſſer, 2 M. 17% T. 
1 oldberg. D. 4. Aug. Herrm. Jul. Paul, S. des Tage⸗ 
eb. Arnold, 2 M. 4 2 
g Radar et a. Q. D. 7. Juli. Guſt. Herrm., S. des B. 


Kur er Joſ. Müller zu Röhrsdorf, 4 W. — D. 12. Auguſt. 
aul Marimilin, S. yo. Hechelmitr. Joſ. Tangel in 90 rs⸗ 
l 8 M. 1 T. — D. 5. Juli. ‚Hein, Georg, S. des Brief: 
= T. des Mühlenb. Ku 2 M. — D. 15. Carl Auguſt 
din ger, Fabrikdiener, 52 J. 1 * — D. 24. Ernſt Heinr. 
1 Tüpferaheräl, 62 J — D. 29. Frau Chriſt. 
= Su 1 * 
— D. 13. Wilh. Louiſe Clara, T. d. Kr. 
dee, FRA din. Eine, 17 T. — 353 14. Carl Hen Veiner, 
ren SR u. Sattlermſtr. 48 J en Jul. — 
3 * 


. = Wagenmſtr. Maier, 9 J. 11 M. — D. 7. Anna 
Arni Chee — 9 Ackerbeſ. J. Neumann, 
er Strumpfmachermit. Jul. Sah 3 N. 0 2 
8 . 


ie Walter, 11 T. — D. 18. Anna Maria, T. des Fabrit⸗ 
des Buchhalter Hrn. Schmidt, J M. 7 7 — Emma 

Au ug. Paul Eduard, S. des Maler E. 

Bauergutsbeſ. Gottwald in Röhrsd., 2 M. 15 ba 


Gicht-, Hämorrhoiden-u.Bleichsucht-f$ 


Liletatiſches. fa 
Pd 
Soeben ift erſchienen und in allen Buchhandlungen 


zu n: * a 
Gedichte 

von 
Karl Ehrenfried Bertermann, AM 


weiland Sehe und. Inwohner 3 
Fiſchbac. N 


Dritte Auflage 8 
N 


4304 kranke 
heilt Dr. J. M. Müller, Specialarzt 
in Coburg. 5 


Dessen populäre Schriften uber Gicht und Hämorrhoiden 
sind in der M. Rosenthal'schen Buchhandlung 
(J. Berger) in Hirschberg stets vorräthig. Preis 4 Sgr. 


10112. Bei G. D. 3 in Eſſen iſt erſchienen und 
durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


and karte 
‚Den tichland, 


E. Leeder, Lehrer an en Bürgerſchule zu Görlitz. 


9 Blätter. Preis: unaufgezogen 1 rtl. 20 Sgr. 
aufgezogen und in Mappe 3 rtl. 6 for. 


Theater in Warmbrunn. 


Sonnta den 23. Aug. Die Frau in Weiß. Drama 
5 ee und 5 Akten von Charl. Birch⸗ E 
40 bth. Der Sandee 2. Abth. Graf Foslo. 


5. Abth. Nach dem Tod 
Stille Waſſer find tief. a: 


Montag, den 24, Aug. 
Luſtſpiel in 4 Akten. 

Dienſtag den 25. Aug. Benefiz für Fräul, Erneſt in 
Stedling. Waldlieschen, oder die Tochter der 
i Characterbild mit Wan in 3 5 eilungen. 

Abth. W und Schloß. bth. Die Stimme 
. Natur, 3. Abth. Der Wöſchied vom Walde. 
10344 E. Georgi. 


Um fernerweite Unzer eu en ae a ad manus der Herren 
b. Superint. Werkenthin, Erzprieſter Tſchupp 
ab. Joel, oder Rendant Wiegandt, PR 
5 Vereins, event. an Unterzeichneten bittet ergeben 
Hirſchberg, den 20. Auguſt 1868. 8 
Der Zweigverein der Bie Inval.⸗Stiftung. 
Vogt, e a. D. 
Am 4. — 4 , urn von Hrn. Erzprieſter Tſchuppick 
wiederum 1 Der Vereins- Vorſtand. Sul" 


ER EA 


. 0 m N 55 u R Ae 5 fi a 5 N 
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Mittwoch den 26. Augufk, 10 Uhr, feiert der 
Zea ein der Guſtav'Adolph⸗Stiftung der Dideeſe 
ſchönau in der evangeliſchen Kirche zu Cammerswal dau 
in Jahresfeſt, wozu alle Freunde und Gönner unſeres 

reins und unſerer darbenden evangeliſchen Glaubensgenoſſen, 
fteundlichft eingeladen werden. 

Der Vorſtand des Zweig vereins der Guſtav⸗Adolph⸗ 
Stiftung der Didcefe Schönau. 


—— nn, 
Das Jahresfeſt des Schönauer Zweigverein 


der Guſtav⸗Adolph⸗Stiftung wird, ſo Gott 
will, am Mittwoch den 26. Auguſt von früh 10 


Für die Aufſtellung des Viehes 4 den 4 7 ſtattfin⸗ 
denden Viehmärkten iſt ein Platz auf der öftlihen Seite der 
Stadt, ohnweit des Grüßauer Weges, angewieſen und herge⸗ 


luaichtet, was wir mit dem Bemerken zur Kenntniß bringen, 


daß Standgeld vorerſt nicht erhoben wird. 
Lieban, den 19. Auguſt 1868 


Der Magiſtrat. 


0. Nothwendiger Verkauf. das hieſige 8 eingetragen, dagegen die unter Noe. a 
92105 Die Granit⸗Schneidemühle des Maurermeiſters Wehner, 125 dieſes Regiſters eingetragene Firma gelöſcht worden Die 
Nr. 20 Giersdorf bei Hirſchberg, mit den Maschen und dem Paul Theodor Soltich für das gedachte Geſchäft gon 


rg Gebäuden, dem bloßen Materialwerth nach auf 


9133 Thlr. 22 1 geſchätzt, wird 1 


am 2. September 1868, von Vormittags 11 uhr ab, ebenſa 190 f worden. Löſchungen und Eintragung ſind 
bei der unterzeichneten Gerichts Commiſſion ſubhaſtirt. heute verfügt und erfolgt. 
— Senger u. den 22. Juli 1868. Löwenberg, den II. Auguſt 1868. 

0. König Areisı@erichts-Kommiffion. Rönigliches Kreis:Gericht. 


81 7 
* 


Die unbekannten Erben und Erbeserben der ohne Teft 


am 2. Dezember 1866 hier verſtorbenen unverehelichten Few 
derike ermann, insbeſondere 2 ben 
ug 30 an Ehrenfried Kratzert, geboren am 

pri 


1787, i 1 
2, Chriftiane Agnete Kratzert, geboren am A fte 
geboren am 6 


Dezember 1790, 
3., Chriſtian Gottlob Kratzert, 
April 1793, 2 n 
4., Chriſtiane Eliſabeth Kratzert, geboren am 7 
Dezember 1773 


5, Johanne Theodore Kratzert, geboren am 23 fen, 
November 1775. 


5 lichen Kirch 8 6. ae waren Kratzert, geboren am n 7 
r an in der evangeliſchen Kirche zu Cammers⸗ oenwer 177 0 
5 f 7. $ t, 
waldau gefeiert werden und es find dazu alle 45 RT 2 89 85 R * 8 
Freunde des Reiches Gottes herzlich willkommen. 8, er e Kraßzert, geboren am 10 ten I) 7, 
— —— ͤ ' —ũͤ—— .·.kmͥ. !éẽæDEͥ—ĩ —— (:ſfſ:üü w 65ßVv˖ÿX¹ł — 7 ’ 
8 3 x Nenn 9., Johann Ehrenfried Kratzert, geboren am 1 sie N 
Die Inſerate W. St. Bunzlan und unter Chiffre o. ai 1784, und 8 
E. 100 poste restante können keine Aufnahme finden; 10, Siege mund Kraßert, geboren am 12ten Novell d 
der für das letzte Inſerat gezahlte Betrag kann abgeholt ber 1786 8 a ei 
werden. Die Expedition des Boten. werden aufgefordert, ihre Erb⸗Anſprüche bei dem unterzeichnete“ au 
> —— Nachlaßgericht ſofort, ſpäteſtens aber in dem 18 
Amil d Privat- Anzei am 22. Dezember c., Vormittags 11 Uhr, an hieſige! di 
at ee ee Gerichtsſtelle vor Dem Herrn Krrieriehter W s 
10331 Hirſchberg, den 20. Auguſt 1868. angeſetzten Termine auzumelden und nachzuweiſen, widri 
Beru n 5 ” Er ſie mit ihrem Anspruch an den Nachlaß werden ausg ef 4 
Die Straße entlang der Promenade, von der Langſtr. nach und letzterer den bekannt gewordenen, ſich legitimirenden | 
der Arnold ſchen Brauerei, it wegen des Baues eines Kanals in deten Ermangelung aber dem Königlichen Fiseo als heren & 
5 bis auf Weiteres für den Wagenverkehr geſchloſſen. loſe Verlaſſenſchafts⸗Maſſe wird zugeſprochen werden. 5 
2 5 Die Polizei Verwaltung. nach erfolgter Ausſchließung ſich etwa noch meldende nabe th) 
25 D aber gleich role Fin üft berg” 1 Geschaffen 1. 
5 erfügungen des ſeitherigen Beſitzers der aft an 
. Blücherfeſt in Löwenberg l. Schl. kennen 100 zu übernehmen, hat von ihm weder Rechnung 
[of Sonntag den 30. Au uſt c. wird in beg noch Stupungseriah zu 17 75 N 7. . I" 
I uuſerm „Buchholz“ in üblicher Weiſe das 2 8 Habnar 1808. wehündeß, Pee a 
3 Blücherfeſt gefeiert und laden wir hierdurch Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. ” 
g 8 Betheiligung am Feſt ergebenſt ein. 10224. Das zu Dömenberg unter der Pirna: 
2 Löwenberg, den 14. Auguſt 1868. „Guſtav Köhler's Buchhandlung“ 4 
5 10283 Der Magiſtrat. ET en 3 Gun 
8 als eig⸗Niederlaſſu er gleichnamigen Firma zu 
Br 10262. Bekantmachung. beſte — 5 in unſer Firn 5 2 : 


irmen⸗Regiſter unter No. 126 eingetragen, 5 
Buchhandlungs⸗Geſchäft, iſt nebſt dem Rechte zur Fortf io 
der Firma durch Kaufvertrag vom 20. Juni 1868 auf den B P 
händler Paul Theodor Holtſch zu Löwenberg übergegan m, 
gen. Letzterer führt es als ein ſelbſtſtändiges unter der N 

„Guſtav Köhlers Bachhandlung“ 

(Paul Holtſch 

fort und iſt als alleiniger Inhaber deſſelben unter No. 137 in 


deſſen frühern Inhaber ertheilte, unter No. 9 des hieſigen Pre 
e e eingetragene Procura ift erloſchen und des ha 


[4 


3 


® 


0 as 
9 
ges 


. 986 


4 
m da 


eldern Befrie⸗ 
ubhaſtations⸗ 


5 Aufgebot. ö R 
N a dem Grundſtück ee Nr. 16 Nieder⸗Werners⸗ 
bf haften Rubr. 111. Nr. 9 ex deer. vom 30. Juli 1817 auf 
Grund der gerichtlichen Schuldurkunde vom 28. Juli 1817 
el 85 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf. von dem urſprünglichen Be⸗ 
lage der Forderung von 110 Thlr. für Bauer ige Gott: 
(b. Bun schen inorennen, von denen dieſelbe an die 
hriſtiane Henriette Neumann in Thomas dorf durch Ceſſion 
dom 18. Januar 1827 überging und welche nach Empfang 
en Abſ i e von 24 Thlr. 19 Sgr. 2 Pf. den 
fi erreſt von 85 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf. an die Bauer Gott⸗ 
tied Schuber t'che Curatel⸗Maſſe von Rohnſtock, namentlich 
S ider Georg Friedrich Ernſt und Ernſt Ehrenfried 
5 Acud ert am II. September 1832 abtrat. Beide haben 
„ ger den Empfang der Zahlung unter dem 29. Januar 1867 
„ Aüttirt, aber die Schuldurkunde nicht beigebracht. Auf ihren 
Jutrag im Vereine mit dem Vorbeſtzer des verpfändeten 
ö Paundſtücks, werden alle Diejenigen, welche an die bezeichnete 
j Ph und das darüber ausgeſtellte Instrument als Eigen: 
! babner, Ceſſionarien, Pfand: oder Briefsinhaber Anſpruch zu 
5 been vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſich ſpäteſtens in 
ö am 


26. September 1868 Vormittags 10 Uhr 
pur dem Kreisgerichtsrath Hrn. Cogho im hieſigen Gerichts⸗ 
Aale anſtehenden Termine zu melden. g 
„Die Ausbleibenden werden mit ihren Anſprüchen präkludirt, 
dag dürd ihnen deshalb ein ewiges Stillfichmeigen auferlegt und 

Inſtrument wird behufs der Löſchung amortiſirt werden. 
Boltenhain, den 10. Juni 1868 


Königliche Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation. 
| 10271. 


* Auktions⸗ Anzeige. 


" jo Prntag den 30. Anguſt c., Nachmittags halb 2 uhr, 
| von den unterzeichneten Ortsgerichten auf „dem hieſigen 
4 mentthofe“ der Nachlaß des hierorts verſtorbenen, Sattler⸗ 
uppelt, — beſtehend in Kleidungsſtücken, 

dans. und Wirthſchafts⸗Geräthen, verſchiedenem 
iemer. nnd ee d Stück 


Achaa und Hundeleder, einer Hälfte leder und 
3 uh, — öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert 
rden; welches Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 


Schönwaldau, den 20. Auguſt 1868. 

Die Ortsgerichte. 

U Montag den 24. t, 9 Uhr, wird in der 

ee 
ar, f . 

obris, den 18. Aab 1868. N Die Verwaltung. 


e 


rr 
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4 1 
15 l. An s n. | 
Montag den 31. Auguſt c., Vormittags 10 uhr, 
ſollen auf 1 Wirthſchaftshofe zu Erdmannsdorf ein 
ſchon gebrauchter ſogenannter Stuhlwagen mit Leinewand⸗ 
Plaue, ſowie ein ebenfalls gebrauchter mit Lederverdeck und 
Fenſtern verſehener Wagen öffentlich gegen gleich baare Zah: 
lung verſteigert werden. 1 
Königl. Wirthſchafts⸗Amt. L. Hoffmann. 


Zu verpachten 
#18. Zum 1. Oktober iſt eine Bäckerei zu verpachten beim 
Drechsler Bettermann in Liebau. 


a? Tauſch⸗Geſchäfte. 


J., Der Beſitzer eines ſehr ſchönen, ſtädtiſchen, neugebauten 
Hauſes wünſcht paſſelbe gegen eine ländliche Wirthſchaft 
umzutauſchen. Eine rentable Ziegelei und ein Steinbruch 
würden mit in den Tauſch gegeben. 

2., Ein frequenter Gaſthof, der 0 beſonders für einen tüch- 


tigen Fleiſchermeiſter und Wurſtfabrikanten zur Uebernahme 


Zeignet, ſoll mit oder ohne Acker auf ein kleines Bauergüt⸗ 
cen oder ſonſt eine ländliche Beſitzung ausgetauſcht werden. 
3., Ferner wünſcht der Beſitzer eines Bauergutes von 47 

orgen ſelbiges auf ein großes zu vertauſchen. 

Ueber alle drei Fälle ertheilt der em. Lehrer W. Caspar 


in Friedeberg a, Q. auf portofreie Nachfragen nähere Auskunft. 


Zu verkaufen oder zu verpachten 
10284. Ich bin Willens, die Drachenburg nebſt Acker und 
Wieſen zu verkaufen oder zu verpachten, und kann dieſelbe 
bald übernommen werden. Das Nähere bei 


Nauke sen. Fleiſchermſtr. Kathol. Ring, : 


Zu vertauſchen oder zu verkaufen. 
E 


r g 

9619. Ein Haus in bieſiger Stadt, neu, auf belebter Straße, 
mit großen guten Räumlicteiten, Stallung, ift zu verkaufen, 
oder auf ein Grundſtück, am liebſten Mu oder Wirthshaus, 


zu vertauſchen. 
Nähere Auskunft giebt der Privatſecretair Mücke hier. 


jenigen i iedeberg und petersdorf, we i 
a ee 


d b en. i Karl Neugebauer 
and dere nebſt 15 und S 


10263. 
Hohenpetersdorf, Kr. Voltenhain, den 18. August 1868, 
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Dankſagung. bie Fallsucht heilbar! 


% } Es ift mir Bedürfniß, allen meinen geehrten Fr. 4 Quante, Fabrikant zu Warendorf in West 


icht 
. 112 phalen, Erfinder des als unſehlhar erprobten, nichl 
Freunden von Nah und Fern meinen herzlichen mediz, Universal- Heilmittels gegen die Fallsucht, (EP 


5 Dank hiermit abzuftatten für die große Theilnahme, lepsie, 3 3 versendet 125 Erahön VPE 
5 . g ? 1 4 gen gratis und franco Prospecte über sem einfac 
* welche mir bei der Krankheit und dem Tode mei- Heilverfahren mit zahlreichen, theils amtlich constd 


0 ner lieben Frau, ganz beſonders aber bei der tirten resp. eidlich erhärteten Zeugnissen und De 
75 g 2 1 sagungsschreiben von glücklich Geheilten aus (05 
2 Beerdigung derſelben gezollt worden iſt. So wohl sämmtlichen europäischen Staaten, sowie aus Amerik# 
dies meinem Herzen gethan hat, jo ſehr bedaure I Asien etc. 9933. 

5 8 : 9 Al 
I ich aber auch, daß ich am Tage der Beerdigung 10110 Eltern, die für ihre Söhne in Breslau eine gute vn 

dieſen meinen Gefühlen der Dankbarkeit nicht ge- jion ſuchen, erhalten auf portofreie Anfragen eine jolde 

gen Alle Ausdruck geben konnte. Ich erlaube mir dem Unterzeichneten au 


17 daher auf dieſe Weiſe allen theilnehmenden Freun- i in Alff ebfand e Seiler i. Schl 
den von ganzem Herzen für ſolche Beweiſe der 10300. Mudchen, die das Schneidern erlernen wolle 
2 Freundſchaft und Liebe zu danken, verbunden mit (nnen ſich melden bei Prau Privatſecretair Jade 
a dem Wunſche, daß Gott Alle vor ähnlichem Schick⸗ auh age an fntt und 4 Ind menge] 
Be fal bewahren möge. Ernſt Siebenhaar. —.— — De ner 
ir Schönwaldau, den 19. Auguſt 1868. Fleiſchergeſellen Karl Kügler, irgend etwas zu bor 


indem derſelbe ſich heimlich unerlaubter Weiſe von mir 


1 Anzeigen vermischten Inbalte. fernt hat und ohne alle Legitimation iſt, ich daher nichts 
| zeig ſchten Inha ihn bezahle. Kügler, Fleiſchermeiſter. 


Nur gegen Pfand von 17 Sgr. ebnet, den 15. Auguft 1808. 
5 für jede Flaſche, bei dem Bier⸗Verkauf außer 10210 A Thaler 10 ler 


N 2 . . Demjenigen, unter Verſchweigung feines Namens, der M 
dem Haufe, wie ich ſchon in Nr. 56 des Boten den Thäter namhaft macht, ER mir Ende Juli c. an 


bekannt gemacht habe, kann ich Bier abgeben. Erndtewagen die Speichen der Nader zerſagt hat. 

92 5 Auguſt Winkler, a täbefiger. 
8 Hirſchberg. Bucks, Gaſthofbeſitzer. Schmottſeiffen, den 180 Auguſt ISS. * 

* 344. Hamburg- Amerikaniſche Packetſahrt Actien-Geſellſchaft. 

8 Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 

. Hamburg und New Jork, 

055 Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 

Germania, Mittwoch, 19. Auguft ) x CEimbria, Mittwoch, 9. Septbr. & 

1 Allemannia, do. 26. Auguſt( 3 Weſtphalia, do. 16. Septbr. ( 

Bi Boruſſia“, Sonnabend, 29. Auguſt 8 Hammonia, do. 23. Septbr. 3 
2,00 Holfatia, Mittwoch, 2. Septbr. 2 2 

Be} die mit bezeichneten Dampfſchiffe laufen Southampton nicht an. ug 
7 Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Crt. rtl. 165, Zweite Gajüte Pr. Ert. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Crt. ctl. 38. 

Br t E 2. — pr. 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. * 
hrs Brieſporto von und nach den Vereinigten Staaten & Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampfſchiff N 
a 


und zwiſchen Hamburg m New ⸗Orleaus, da. 


auf der Ausreiſe Havre und Havana, auf der Rückreiſe Havana und Southampton anlaufend, 


5 Saxonia I. October Saxonia 431. December 
—— .I. November, N Babaria eee AR re 1869, 
B Teutonia . I. December, Teutonia I. März s 


rimage. 

hr a 8 bei dem Schi ll Bolten, Wm. Miller's N „5 r 

ſowie bei 1 Preuß E ien der Verträge Je unfiehenbe Se allein. eanceflontien General; ne 
* . latzmann in Berlin, Louiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1. 


aſſagepreiſe: Grite Cajüte Pr. Crt. rtl. 200, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 150, Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 88. 
Vaſſas Fracht E 2. 10. per ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 15% X — 


ea a rr N e 7 * eee N 
Zweite Beilage zu Nr. 68 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


22. Auguſt 1868. 


. \ 
Die 


/ 


baterländiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft in Elberfeld 

mir die Agentur für hier und Umgegend übertragen. Ich empfehle mich demnach zur Vermit⸗ 

ung von Feuer⸗Verſicherungs⸗Abſchlüſſen aller Art, indem ich mich erbiete, jede zu wünſchende 
kunst auf das Bereitwilligſte zu ertheilen. 


Warmbrunn, den 15. Auguſt 1868. 0304. Emil Junker. 5 
„Janus“ 2 | 
ebens⸗ und Penfions = Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Hamburg. 


Wir bringen hierdurch zur Kenntniß, daß wir dem Herrn Emil Junker in Warmbrunn die Verwaltung der Agen, 
unſerer Geſellſchaft daſelbſt übertragen haben. 0 b Hamburg, den 17. Auguſt 1868. 
2 Die Direktion des Janus. 
) Mieth. Aug. Wm. Schmidt. ö £ 
Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, empfehle ich die genannte Geſellſchaft zu recht häufiger Benutzung mit dem Be- 


U 
amen, daß dieſelbe zu höchſt liberalen Bedingungen verſichert, vierteljährliche und monatliche Prämienzahlungen ge: 
5 und ein Eintrittsgeld nicht verlangt. x ve 
Statuten, Antragsformulare ꝛc. find unentgeldlich bei mir zu erhalten. 
Warmbrunn, im Auguſt 1868. 10305. 


Emil Junker. 
Norddeutscher Lloyd. 


Regelmäßige Poſtdampſſchifffahrt 5 * 
N A 

BREMEN m NEWTOR IL,. 1 
0 Sonthampton anlaufend. i 4 

Bon Newyork: Von Bremen: Von Newyork: 
10. September. D. Union 12. September. 8. October. 9 
Wen b Newyork R 2 B. 3 * 
24. . Nene end 20. 2E 0 

1. October. 90. Rhein 3. October. 29. g 


j 2 % von 25 jeden Donnerſtag. 
Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 50 Thaler Courant 


5% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


3 5 

BREMEN und BALTIMORE 24 

Southampton Te, \ i 7 

Von Bremen: Von Baltimore: on Bremen? Bon Baltimore: x 

D, Baltimore 1. September. J. October. 0. Baltimore 1. November. 1. December. 4 
D. Berlin 1. October. 1. November. D. Berlin 1. December. 1. Januar 1869. 23 


lägen die Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. 5 1 f x 
bis af W £ 2 2 15% Primage per 40 Cubikfuß Bremer Mäaße. : N 
U 


L 2. it 15% i 40 Cubikfuß Bremer Maaße. . f 
Nähere Astunf? Oele enge Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 

\ Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Crüsemann, Director. u, Peters, Procurant, 


BIETE 


Hi. ee 


8 10274. 


D * * TE n 


10169. 


Boberberg No, 9, eine 


errichtet habe, 


Anforderun 


träge dem 


Wilhelm Böttger. 
Für Auswanderer! 


10098. Hiermit bringe ich, der Unterzeichnete, vom Königlich Preußiſchen Miniſterio conceſſionirte Schiffsexpedient, z 
General⸗Agenten Herrn H. C. in B a 
behufs Annahme von Auswanderern ertheilte Vollmacht entzogen habe. Derſelbe iſt ſomit nicht mehr befugt, di 
oder durch Agenten Paſſagiere für mich anzunehmen. 8 3 
meine Vermittelung mit Dampf: 
Bremen nach Amerika erpedirt zu werden wünſchen, wollen ſich daher direct an mie 8 5 1 
Die Ueberfahrtspreiſe ſtelle ich bei prompter und reeller Beförderung auf's Billigſte und bin zu jeder Austin 


meinen Kenntniß, daß ich meinem ſeitherigen 
Alle diejenigen Auswanderer, welche dur 


ertheilung gern bereit. 
sg genten, welche Luft haben, 
lich an mich wenden. 


Bremen, im Auguſt 1868. 


10345. Herr Eduard Werner aus Wüſte⸗ Waltersdorf iſt 
bereits ſeit dem 3. Juni c. aus meinem Geſchäfte entlaſſen. 
H. Bruck. Hirſchberg in Schl. 


10287. Einem verehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß 
ich hierſelbſt mit be bean age eine Glashandlung eröffnet 
855 und empfehle, beſonders den Herren Gaſtwirthen, mein 
Lager von großen u. kleinen Bierflaſchen, Biergläſern, Kuffen 
mit und ohne Beſchlag, Tulpen, Branntweingläſern, Waſſer⸗ 
flaſchen, Einlegekrauſen u. 4. w. 1 
Indem ich bei ke and die billigſten Preiſe ver- 
reche, bittet um geneigte Abnahme 
ins „Oscar Brattke, Glaſermeiſter. 
Hirſchberg, innere Schildauerſtraße. 


Warnung. 
10259. Es wird hierdurch Jeder gewarnt, meiner Frau, der 


Alwine Göfner geb. Biſchoff, irgend etwas auf meinen 


Namen zu borgen, indem ich nichts mehr für dieſelbe bezahle, 
\ g Göſiner, Schuhmachermeiſter 
in Fi ach. 
Abbitte. 
Die dem Arbeitsmanne Heinrich Seidel zu Wederau 
angethane Beleidigung nehme ich hierdurch zurück. 
Louiſe Walter. 


10340. Ich Endesunterſchriebener erkläre hierdurch die verw. 
Caroline Klahn für eine ordentliche Perſon und widerrufe 
die ihr von mir aus Uebereilung zuge 1. 85 Injurien. 
Ober⸗Röversdorf, den 17. Auguſt 1868. 
Ferdinand Schubert. 


lithozraphische Anstalt 


Im Besitz des besten Materials, hoffe ich, da ich selbst Fachmann bin, einer i. 
zu genügen und halte mein Unternehmen mit der Bitte um geneigte 1 
ohlwollen eines verehrten Publikums bestens empfohlen. 4 


mich unter vortheilhaften Bedingungen zu vertreten, wollen ſich möͤglichſt ba ge 


| | IR 
Geschäfts- Eröffnung. 


Einem verehrten Publikum die ergebene Mittheilung, dass ich am hiesigen P 


. Hochachtungsvoll 


an 


Platzmann in Berlin die vor ca. 11 Ja 


oder Segelſchiffen 


wenden. i 


Herm. Dauelsberg, 


conceſſionirter Schiffserpedient. 


Tabakfabrikanten, Tabakhänd)" 


und Fabrikanten von Gegenständen, welle 
zum Tabak-Geschäfte in Beziehung s u 


annonciren 7 


am Vortheilhaftesten in der in Berlin erscheinende“ 


Deutschen Tabakzeitung. 
Aufträge nimmt entgegen die Expedition von WTes 
in Berlin, Auguststrasse 73, sowie die Annoncen- 1 
tion von Rudolr Masse in Berlin. IE\ 
Berfaufs- Anzelgen, gt 
2992. Ein maſſives in ſehr gutem Bauzuſtande befi A 
Fal mit Nebengebäude nebſt Hofraum und freu 
arten in Hirſchberg, dicht am Zacken gelegen, welche 
gut eignen würde für Färber oder Gerber, ebenſo Bi 
andern Geſchäftsmann, iſt wegen Familienverhältniſſen 
aus freier Hand zu verkaufen. 


Näheres zu erfahren beim 5 
Buchbinder Tielſch, Kürſchnerlaube Nr. \ 
9990. Eine Schmiedenahrung iſt bald zu verkaufen 
Näheres iſt zu erfahren bei tto Neuner in Se 
Glogauer Straße N. 

10346. Ein Haus mit 3 Stuben, einem Verkaufe 
einem Gewölbe und Stallung zu 6 fh in, 57 * 


vorſtadt aus freier Hand zu verkaufen. eres 
Buchhändler Herrn E. Rudolph zu Landeshut. 


mr 


ie, Einen Brandfleck von einem Morgen Acker in Jauer 
egen, ferner eine Häuslerſtelle, enthaltend nf Morgen 
ae mit Wieſe, einen Garten mit über 80 Stück groben, 
ar en: Bäumen, nebſt noch 4 Stück Aepfel⸗ 
all Birnbäumen, das Haus mit Stroh gedeckt, Acker für alle 
7 Getreidefrüchte brauchbar, din ich Willens aus freier 
d zu verkaufen. Selbſtkäufer erfahren das Nähere und 
weite ſolide Bedingungen bei f 
anz Leier in Jauer, 
wohnhaft Bolkenhainer Vorſtadt, 
beim Maurer Herzberg daſelbſt. 


Haus nebſt 11 Morgen Acker 
und Wieſen, 


Ur 40 Aan in 0 je ee graben rer iſt bei 
r. Anzahlun u verkaufen 

2 A. Bräuer 5 Friedeberg OL. Nr. 297. 
a5. Veränderungshalber iſt Wohnhaus mit Garten, 

sen ſtalt nebſt Wieſe im mäßigen Preiſe ſofort zu ver⸗ 

. d 805 ſchön und geſund. Anfragen: Hirſchberg, Sand⸗ 


* 
r 


347. Das Ha 5 ße hi i 
ut. us No. 5 äußere Burgſtraße hierſelbſt, in 
auzuſtande, mit Ladeneinrichtung parterre, 7 Stuben 
Ji Amern und ſonſtigem Gelaß, zu jedem Geſchäft ſich eignen 
5 blen zu verkaufen. Kaufpreis det 3700 rtl,, bei 
lung tritt aber Ermäßigung ein. E 
Duſchberg in Schl. Weigert, Privat- Sehr. 
* 
Ein 


Colonialwaaren⸗Geſchäft, 


ja 
1% ‚Jahren beſtehend und ſehr frequent, in einer Kreisftabt 
den erſchleſiens gelegen, iſt incl. des maſſiven und gut gele⸗ 
K an rundſtückes unter äußerſt ſoliden Bedingungen wegen 
, tlichteit des Beſitzers ſofort zu verkaufen. 
te geringe An 


je lung lann ratenweiſe gezahlt werden, 
Nur Selb de Wollen re Gere — e 

Ih tläufer wollen ihre Offerte unter M. G. Ir. 
der Red. d. B. franlo niederlegen. 10111. 

11 105 


0. Das Haus Nr. 208 zu Kunnersdorf mit 4 Stuben 
: . on u. Graſegarten iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
Mb Haus = Verkauf. 
nein gut gelegenes Haus zu 1 Goldbergerſtraße No. 4, 


1 
. 
7 


wei Verkaufslokalen, zehn Zimmern und Hintergebäude, 
0 en Bauzuſtande, tft aus freier Hand zu verkaufen. — 

J Wufer erfahren das Nähere beim hd 
— Gerichtsſekretär Ilgner zu Liegnitz. 

: 2 Geſchäftsmänner von disponibler 


en Dampf: oder Waſſerkraft. 

„Fabrikgeſchäft mit Maſchinen, faft ohne Concurrenz, 
theitu halber ſofort zu verlaufen. Portofreie Anfragen 
Chiffre &. A M. beſorgt die Expedition des Boten. 


a Haus = Verkauf. 

F Annehn affines, gut rentirendes Haus zu Goldberg iſt unter 
| gmbaren Bedingungen zu verkaufen. 

2 th wen? iſt in der Expedition des Boten zu erfahren, 

5 . Das Haus No. 100 in Nieder⸗Berbisdorf, mit Obſt⸗ 
i egarten, iſt aus freier Hand zu verkaufen und ſofort 


4 


7 
d, 
aar⸗ 


a ee 5 88 
Gaſthof⸗Verkauf. 

Die Scholtiſei zu Rauſcha bei Görlitz (früher Eichler ' ſche) 
iſt mit 100 Morgen Areal zu verkaufen. egen des gro 
Verkehrs im Görlitzer Kreiſe iſt kein zweiter dergl. aufzuweisen. 
Die Schankgerechtigkeit iſt für den billigen Preis von 300 rtl. 
verpachtet und wird Michaeli d. J. frei. Außerdem bringen 
die Nebengebäude einen iethsertrag von 160 rtl. jährlich. 

Das Nähere beim Beſitzer Louis Ullrich. 
Goͤrlitz, grüner Graben Nr. 16. 


10226. Ein nettes Grundſtück mit ſchönem Garten nebſt 
Bauplatz, am 1 von 4 Eiſenbahnen, iſt verände⸗ 
rungshalber ſofort zu verkaufen. Für Tiſchler und Brett⸗ 
händler ꝛc. vorzüglich geeignet. Näheres durch 

C. Römer in Königszelt. 


10297, Ein Haus m. gangb. Bäckerei Gubnweſeng u verkauf. 


Zu erfahren ©. 8. poste restante Freiburg in Schleſ. 


10267. Ein Wohnhaus, nebſt Garten und Stallung, in 
Jauer, ſehr freundlich und geſund gelegen, iR, zu verkaufen. 
Näheres beim Eigenthümer, Vorwerletraße o. 7. 


10275. Eine Freiſtelle mit 16 Morgen Acker 1. Klaſſe und 
wohleingerichteter Schmiedewerkſtatt in einem großen Dorfe, 
auer 'ſchen Kreiſes, iſt unter billigen Bedingungen mit voll: 
tändiger Ernte zu verkaufen. Näheres beim N 
Privatlehrer Heinzel in Bolkenhain. 


Stellen ⸗ Verkauf. 


10292. 


Mann ſche Freiſtelle zu Streckenbach von den Erben in der 
Beſitzung ſelbſt verkauft werden. Die Verkaufs⸗Bedingungen 
werden im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden. 
„Die Stelle eignet ſich wegen ihrer Lage und guten räum⸗ 
lichen Gebäuden für jeden Geſchäftsmann. 

Die Erben. 


Louis Schultz, Engl. Biscuits, 


Weinhandlung als: Nic, Albert, 


ic 
Queen c. 
Markt 18. zu Thee, Chocolade, 
empfiehlt: 51. 


Caffee und * 
Emaillirte Waſſerpfannen u. Ofen⸗ 


töpfe, gußeiſerne u. geſchmiedete Plat⸗ 
ten in jeder Länge, Ofenplatten u. Nöhr⸗ 


thüren in beſter Waare, fertige Bratröhre 
mit u. ohne Platten, Ankerdraht, Blech 
ꝛc. verkaufen zu den billigſten Preiſen und em⸗ 
pfehlen wir unſer reichhaltiges Lager in allen 
Bau⸗Utenſilien einer geneigten Beachtung. 
Numpelt & Meierhoff, 
10322. Eiſenhandlung am Markt, Garnlaube 25. 
5 n 7 f 
e e 
Ein brauchbarer thönerner O fen iſt zu ver⸗ 
kaufen Schildauerſtraße Nr. 8. 10353 


anne (rei 31. d. M. ſoll Erbtheilungs : halber die 


10293. 


| in Al Qualität, en. Mr Bruck. 


Tuch- und eee en ab 


Br” RR RE Er 


— 1832 :? 


Gum miſchuhe, 


— ——— ñ3ÿl . — 


were für Herren! 2 


© Dem geehrten Publikum von hier und Umgegend 
die ergebene Anzeige, daß. mir von einem ſehr renom⸗ 
mirten Haufe Berlin's ein Lager von 


Herren⸗Garderobe und 
Knaben⸗Anzügen 


übergeben worden iſt. Ich halte von heut ab ein wohl⸗ 
aſſortirtes Lager von Herren -Garde- 
Tobe neueſter Facon, ferner eine große Auswahl 
von Hmaben- Anzügen in allen Größen 
und in ſchöner, geſchmackvoller Ausführung. Es bietet 
ſich daher Jedem bei mir die Gelegenheit, durch vor⸗ 
theilhafte Einkäufe ſeinen Bedarf billig zu beſchaffen. 
Beſtellungen nach Maaß werden binnen 
kürzeſter Zeit nach den neueſten Modellen 
prompt ausgeführt. N 


Scheimann Schneller | 
in Warmbrunn. | 


| A — 1855 R 5 

des Nachdem uns das Gräfl. zu Solms 'ſche Eiſenhütten⸗ 
u. Emaillirwerk in Lorenzdorf den alleinigen Verkauf 
ſeiner em. Geſchirre, Waſſerpfannen ze. am hieſigen Platze 
übertragen hat, erlauben wir uns, dieſelben in bekannter Güte zu 
Original⸗Fabrikpreiſen zu empfehlen. 


jederverkäufer erhalten von uns lohnenden Rabatt. Be 


Bumpeli & Meierhofl. j 
Eiſenhandlung am Markt. Garnlaube Nr. 25. 


„Neger ſcie mm 
in Seide und Alpacca, nur gute Waare, empfiehlt H. Bruck. 4 


10389. Zur berorſtehenden Herbſt- Saat offeriren billigſt Waker Guano und Spodium 

Superphosphate, Staßfurter Abraum⸗Salz, Kaliſalze ꝛc.: und liefern jede Quan- 

tität nach allen Stationen der Schleſiſchen Gebirgsbahn: 
Die Verwaltung der C. Kulmiz'ſchen Kohlen⸗Niederlage in Hirſchberg. 


C. Kellner. Ya 


| 
2 . 5 
Zur Lieferung Oberſchleſiſcher Steinkohlen aus den 
renommirteſten Gruben empfiehlt ſich | ü 


P. Heil in Kattowitz. 


2 e 


Düsseldorf, München, Paris, London, Cöln, Dublin, Oporto, Paris. 
1852. 1854. 1855. 1862. 1865. 1865. 1865. 1867. 


Empfehlenswerth für jede Familie! 
Nichts ist so angenehm kühlend und erquickend in der heissen Jahreszeit auf Reisen und 
Märschen, als Zuckerwasser, für Badegäste Mineral-Wasser mit 


Boonekamp of Maag - Bitter, 


bekannt unter der Devise: „Oceidit qui non servat“, 
4 und allein destillirt von 


z Albrecht 


RHEINBERG am Niederrhein 


erfunden und einzig 


ha . i N 
IH. Underberg-Nt 
“ am Rathhause in 8 
Lieferant 
Sr. Maj. des Königs von Bayern, 
Sr. Königl. Hoheit des Fürsterazu 
Hohenzollern-Sigmaringen 


und ohne die Firma: 
"gawayurıy zue an 
eee "antodun pueissuy nden uossnoy 
978 SIOStey sep IrIsafem us seyn yoanı 


HM. Underberg-Albrecht. 


Sr, Majestät des Königs Wilhelm! $% 

von Preussen, 

Sr, Königl. Hoheit des Prinzen 

Friedrich von Preussen, g ind mehrerer anderen Höfe 
Derselbe ist in ganzen und halben Flaschen und in Flacons ächt zu haben in 

Hirschberg bei C. Brendel & Comp. ud J. G. Hanke & Gottwald, 


Warnung vor Flaschen ohne mein Siegel 


Filiale für Frankreich: 
M. Underberg - Albrecht, Bouler Poisoniere 9 Paris. 


ei Er N 22 1 = 


[8769] 


Ber Re FOR 


E. Pietſch, ee 
Edom = 
Ertner, in Herma: 


55 3 Heriſchdorf. 10296. 
10272. Ein gut dreſſirter 3 de Fi verkaufen. 
e 


Mo? wolle man ſchriftlich erfahren und Briefe franko ſenden 
1 Bi m. N. Pilgramsdorf, Poſtſtation, poste restante. 


—— tm 0. 
Bettfedern! Bettfedern! 
ſind in großer Auswahl zu verkaufen bei 

10295. Anguſt König in Heriſchdorf. 

5 m = 

Drahtnägel de a & Sa 
Be. erkel, | 
engliſcher Race, verkauft das Dom. Seifersdorf bei Lauban. 


es A TE NEE Te ht ET ehe 
10113 Ein Deſtillations⸗Apparat ven 380 Quart Inhalt und 
ein Kräuter⸗Deſtillir⸗Apparat, 50 Quart Inhalt, — . 
) faſt neu, find à Centner 36 Thlr. ſofort zu verkaufen. 


gewicht circa 9 Etr. 
N Eduard Wahler. 


Liegnitz. 


Eine gangbare Fournirſchneide⸗ 
Nas. Maſchine 

1 7 150 Thlr. zu verkaufen in der 
( örlitz. Möbelfabrik von Heurich & Co. 


41083 Anerkennung und 


' Wiederbestellung! 
1 Geehrter Herr Daubitz! 
Ihren vielberühmten Magenbitter habe 0 


einige Mal getrunken, und hat mir derfelbe 
wohl gethan. Ich erſuche Sie daher 
Walli KEN, 

2 Nad itzer Mühle b. 

9164. Ausverkauf von Tafelglas, Porzellan, 
Schnitt⸗ und Eiſenwaaren beim 

. Handelsmann F. Schröter in Seifershau. 


ſchon 
ehr 
(folgt Be⸗ 


oh. Schwarz. 
Brieſen > M. 17. 3. 968. 


blaue mit verflberten Locken : Haarnadeln, 
Spitzen, | gute Stecknadeln 
empfiehlt RN. Korb, Nadler, 


r * >: 
) ’ za . 1 nm 


Feinſtes 
neue Heringe, gut marinirt, 


empfiehlt 10200) Robert Weigang. 


friſches Tafelöl und 


’ 1 und die danach entſtehen⸗ 
Erfrorene Glieder den Fro Weiden been 
mit zu den ſchmerzhafteſten und weitverbreitetſten Uebeln, gegen 
welche nur wenige der ſeither angewandten ittel 8 
niemals aber Heilung brachten. Der D. Nephut'ſche Un 
verſal⸗Balſam befiht beide Eigenſchaften im vollſten Maaße 
und wird deßhalb allen Leidenden empfohlen. 

Derſelbe iſt ſtets vorraͤthig e Buͤchschen 6 Sgr. bei A. Edom 
in Hirſchberg. 10221. 


weiße Bruſt⸗Syrup EG 
egen Huften, Halsentzündung und Bruſtbeſchwerden 
ſchen vielſeitig gute Dientte geleiſtet hat. 
Guntersblum, am 27. Dezember 1867. 
Conrad Reichert, Kaufmann. 


Hirſchberg bei N. Friebe, 

auer: Franz Gärtner. Löwenberg: M. Lands⸗ 

erger. Goldberg: C. W. Kittel, Landeshut: 
E. Rudolph. Hohenfriedeberg: J. F. Menzel. 
Liebau: Jan. Kloſe. Warmbrunn: 9. Kumß. 
. am G.: S. G. Scheuner. Haynau: 
Sarl Neumann. Liegnitz: A. W. Mofner. 
Bolfenhain: Carl Schubert. Bunzlau: J. G. 
Roſt. Greiffenbeng: L. A. Thiele K Ed. Neumann. 
Schmiedeberg: Röhr's ſel. Erben. Weisſtein: 
f Schönau: H. Schmiedel. Striegau: 
2. - 


Neukirch: Al b. Leupold. ar⸗ 
kliſſa: A. Berchner. 8 : Apotheker E. 
Störner. Neukirch: 3 old. 10223. 


10250. In Skohl, Kreis Jauer, ſteht ein Va. faſt 
neuer Wagen mit Glasfenſtern billigſt zum Verkauf. Nähere 
Auskunft ertheilt Gaſtwirth Herr Markert daſelbſt. 


Alle Sorten Möbel 


find wegen Mangel an Platz billig 
zu verkaufen Sand Nr. 12. 0x6 


Haarnadeln, 
blaue, | fein ſchwarz lackirte, 


— Schildauer⸗, jetzt Bahnhofſtraße Nr. 16. 


10268. Zur bevorſtehenden Saatzeit empfehle ich den Herren 
Landwirthen den bekannten galiziſchen Saat⸗Roggen. 
Derſelbe hat ſich ſeit Jahren durch Härte im Winter unt 
reichen Ertrag zur Zufriedenheit meiner geehrten . 
ausgezeichnet und war der Begehr daher von Jahr zu 
ein gn Löwenberg, im Auguſt 1868. 
Meyer, Getreidegeſchäft, Gerberſtraße Nr. 128. 


Hecht kaukaſiſcher 
anzentod! 


Sicherſtes Mittel gegen die Wanzen; die ganze Brut 
wird für immer vertilgt! Einzige Niederlage in 
Hirſchberg bei Carl Klein. 5519 


t, wo 
olg! 


Vera zu 
erftaite 
kein Gr 


40 Eimer abgelagerten Mals Spiritus 
bat Dom. Nieder⸗Baumgarten, Kr. Bolkenhain, zu verkaufen. 


10312. Eine blüh. Wachsblume zu verk. Mühlgrabenſtr. 16, 
86. Echten Peru Guano und 
fein gemahlenes Knochenmehl 
offerirt Franz Gärtner. Jauer, am Neumarkt. 


1 8 * * * 
„as. Amerikaniſche Seife, 
von vielen Inſtituten, Hotels und Haushaltungen als porzüg⸗ 
liches Reinigungsmittel anerkannt, empfehlen das Stück, circa 
I Pfund, zu 2 Sgr.: 
ulius Hoffmann 
errmann Vollrath 
5 Tileſins 
C. Schneider 
Guſtav Wiedermann 
Guſtav Scholtz 
A. Kahle in Warmbrunn, 
ge Giersberg dto., : 
H. Schmidt in Heriſchdorf. 
Haupt Depot für Hirſchberg und Umgegend bei 


Joh. Ehreufried Döring 
in Hirſchber 
10172. Zum Verkauf find — 60 Kaſten alte Schindeln 


auf dem Dach und bald abzunehmen beim { 
Bleichbeſitzer C. Siegert in Kunnersdorf. 


wen. Waſcheryſtall, 


engliſches und deutſches, empfiehlt 
Friedeberg a Q. Guſtav Diesner. 


— • —Vä— —ͤ—ę—— — • Amẽ— — nn nn 
9768. Zum Verkauf werden hiermit von der Poſthalterei 
zu Freyburg ausgeboten: 


1 neunſitzige Perſonen⸗Poſt⸗ Beichaiſe, 
1 3 Perſonen⸗Poſt⸗Beichaiſe, 
1 ge oſt⸗Chaiſe, gelb, 
1 do. do. braun. 
h Die Wagen find in tadelfreiem Zuftande. 
9091. Eine noch gute Hobelbank nebſt Drehbank ift billig 
du verkaufen. Wo? jagt die Expedition des Boten. 
10102. Eine Spferdige Dampfmaſchine, welche mittelſt 
einer dale Dencpunpe 12 for kN aſſer pro Minute auf 
eine Höhe von 166 ½ Fuß, 7 hat, iſt entbehrlich und 
7 dad completter Pumpeneinrichtung (iedoch ohne Dampfteſſel) 


zu verka 
1 f pr Anſicht bereit und ift Nä⸗ 


Die Maschine ſteht jederzeit 
Fes zn erfragen heim Woeramedießiertt Stiofe zu Rupferberg, 


in Hirſchberg, 


nr 


1857 


Liebich 's Fleiſchertract, „, 


Reines Malze act, 

bereitet von dem Apothekenbeſitzer Schering in Berlin, die 
Flaſche nebſt Gebrauchsanweiſung 10 Sgr. 
Verbeſſertes Korneuburger Vieh, 
Nähr⸗ und Heilpulver, 1 

75 Paket 10 ſgr., ½ Paket 5 ſgr., ſowie 85 
enchelhonig, 4 

an ef. be e au fete die / Flaſche 


ſgr., die ½ Flaſche 5 ue u 
v 


in der otheke zu 4 ber 
1715. und in der Apotheke 2 — 


90 eingetretener Verhältniſſe olan ſofort 
a 


Bruch⸗Reis, in Pfunden A 2 Sgr., 
neue Schotten Voll⸗Heringe, 1 0 
feinſte engl. Matijes⸗Heringe, a 
Krauzfeigen empfiehlt x 
10208, Guſtav Scholtz 4 


2. Oeffentlicher Dank. 


In Folge der Entbindung bekam meine Tochter, verehl. 
Marczinieß, eine böfe Bruſt, woran ſich ſpäter meh: 
rere Löcher bildeten, die Schmerzen waren ſehr groß. 
In dieſer traurigen Lage wandte ſie auf mehrfaches An⸗ 
rathen die Univerſal⸗Seife des Hrn. J. Oſchinsky 
in Breslau, Carlsplatz 6, an, wodurch meine Tod: 
ter (Dank dem Erfinder dieſer vorzüglichen Univerſal⸗ 
Seife, Herrn Oſchinsky) nach Verbrauch von nur 
3 Kranſen von ihrem Bruſtübel vollſtändig befreit 
wurde, was ich zum Wohle daran Leidender Pierblah 6 
öffentlich. atteſtire. R. Thomas, Postbote. 

a den 7. © = 1868. : 13 

Folge einer Erkältung zog ich mir ein heftiges 
Reißen 10 beiden Füßen 1 wodurch ich 96 mt 
wurde. Ich wandte die jo ſehr berühmte Geſundheits⸗ 
Seife von Herrn 7 Oſchiusky in Breslau, Carls⸗ 
platz 6, an und halte es für meine Pflicht, Öffentlich aus: 
Lame daß ich binnen kurzer Zeit von 

bmung 1 befreit war. 

Görlitz, den 20. 


chmerz und 
\ Mar Grotjan. 


nuar 1868 


L. Moll. Goldberg: O. Arlt. Greiffenberg: 3 
ainau: H. Ender. Hohenfriedeberg: Kubndl u. Sn = 
auer: H. Geniſer. Landeshut: C. Rudolph. Lähn !: 
„Helbig. Lauban: G. Nordhauſen. Lieban: J. 6. Sch 3 

er. Liegnitz: G. Dumlich. Löwenberg: . Nother & 

Strempel. Lüben: 5. Jemer. Muskau: J. C. f 

Menrode: F. Wunſch. Sagan: L. Linke. Schönau: 

A. Weist. Schönberg: A. Wallroth. eidnitz: & 

858 3 Striegau: C. G. Opitz. 1 une 

nhold. a f 


13422. 
130324. 


. 5 mit 


3 { 
due und Gutsbeſitzer wegen 


bereits 100 
1 kommen. 


fer hierdurch eingeladen. 


1858 
Für ee s a 
empfehlen wir Chamott⸗Steine und Platten. 


(Kleinere Quantitäten haben wir immer im 


Vorrath.) Beſtellungen auf größere Quantitäten, ſowie auf Chamottformſteine und ſonſtige Cha⸗ 


mottfabrikate nehmen wir jederzeit gern entgegen. 


Gleichzeitig empfehlen wir Oppelner Portland⸗Cement zu Fabrikpreiſen. 


W 8 Verwaltung der C. Kulmiz'ſchen Kohlen⸗Niederlage 

a auf Bahnhof Hirſchberg. ee 

1 Schafwolle in allen Farben, ſowie ı noch eine Partie ge⸗ 

bleichter und ungebleichter Strickgarne verkauft, 

räumen, zu den billigſten P 
| Hirſchberg den 20. Auguſt 1868. 


9928. 


Draht⸗Nägel, Rohr⸗Draht, Nobr: 


Nägel, Thür: und Feuſter⸗Beſchläge 
in ter Auswahl zu den billigſten Preiſen bei 


Rumpelt & Meierhoff, 


Eiſen⸗ Handlung 2 Markt, 
Garnlaube Nr. 
Billig zu en — 
Glass, Kleider: und 


Ein guter Schreib⸗Secretair (polirt), 
Spei . Schrände, Kommoden, Stühle, 3 große Laden⸗Schränke 
lasthüren, ein birknes Damen⸗ Büreau, Alten: Regale, 
Barden Tiſche und dergl. mehr. 
Eine faſt neue vierrädrige Hand⸗ „Feuerſpritze für Fabriken 
0 an Raum ganz billi 8 
C. Jente. Hellergaſſe 
10313. Steitigkeiten ir habe ich zum ſofortigen Bale 
“Bun en geſchliſſene Bettfedern über: 
reiſe billig 
J. E. Voelkel in Heriſchdorf. 
Für Blumenfreunde 
ſind zwe blühende Oleander von je 5 Fuß Höhe billig abzu⸗ 
laſſen beim ie rmſtr. Kronlob 
10310. upferberg. 


5 5 Gntes Obf Obſt ift billig zu haben in Nr. 9 zwiſchen den Brücken. 
1 00 —— — — — —— 


10326. 300 Stück 6757 Dachziegel verkauft 
Groſchke vor dem Langgaſſenthor. 


Tafel⸗ Glas in allen Nummern, Gold⸗ 


ha ſleiſten, ſowie belegtes Spiegel: Glas 
verkauft . 


E. H. Nülfe in Schönau. 


10337, Bekauntmachun aß 

Freitag den 28. Aug., Nachmittags 3 Uhr, werden auf der 
Bauer offmann'ſchen Forſtparzelle in Arnsdorf die ſtehenden 
Stöcke zum Selbſtroden gegen e verfaui > Käu⸗ 
eptner. 


10314. 


reiſen 


C. Kellner. 


0 | 


um damit zu 


Wilhelm Prauſe. 
Louis Schultz, (“ Schwelgen Kae, 3 
Weinhandlung Sas ee, b 


Aal in Gelee, 
ee ee 


Maſchinen⸗Oel, Kammräder⸗Fett u. Wa⸗ 
genfett in anerkaunt guten Qualitäten und 
zu ſehr niedrigen Preiſen empfiehlt 

10348. Hermann Günther. 


Grab⸗Denkmäler 


in Marmor und Sandſtein 
ſind ſtets in großer Auswahl 91 haben bei 
ouis Hausmann, 
9673. Bildhauer i in Jauer. 


10238. Ein Ladentiſch und eine gut 7 ſpaniſche 
Wand find billig zu verkaufen Boberbezirk No.! 


Sächſiſche Kalender, 


mit preuß. Stempel, 
für das Jahr 1869, empfehlt billigſt 
Friedeberg a. Q. 


| 
owie neue ſaure Gurten, | 


av Diesner. 
Wiederverkäufern 1 10235. 
Kaufgefud 
10329. Ein 9 Mer noch gut Ar Schreib: 


fefretär wird Mühlgrabenſtr. 18 zu kaufen . 
=. 200 Centner 


werden bald zu kaufen geſucht; gefälige us 5 8 ſich 
rauer in Schönau. 


r Lbenbelz 

75 5 ſowohl als auch gefällt, — in großen wie feine 
uantitäten und nimmt Offerten ent 150 en 

10232. oldberg, Radegaſſe. 


| 


Speer, Bott 
a 


E 


4 10249. Ich kaufe: 


e 0 . r — . 2 ñ0ß!b 
——— — 


und zum Handel überhaupt. 


S 


Dritte Beilage zu Nr. 68 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


22. Auguſt 1868. 


trockne und reine Blaubeeren, 
Erdſchwefel, 5 
weiße Nieſewurzel. 

> Eduard Bettauer. 


getrocknete, diesjährige Blaubeeren kauft jedes 
J. G. Ihle in Greiffenberg. 


Flachs- Einkauf! 


Ungeröſteten Stengelflachs ohne Samen und gut geröfteten 
Flachs kauft zu den Nn Preiſen 2 
Zobten am Bober. >. Güttler, Flachsbereiter. 


3 —A—[ . ð V ̃7“—¾2̃————̃⏑§—L—?—— — — — 
A i dere Käſeſorten — 
Ko p p en⸗Käſe Mühe 425 . laufen. „Valdige 


erten erbittet H. Langer, Berlin, Feilnerſtraße 13. 


10252. Gute, 
Quantum 


10136. 


Zu vermietben. 
10333. Eine freundliche Wohnung im 1. u. eine Stube nebſt 
ove im 3. Stock und zwei möblirte Stuben, jede mit Al⸗ 
dove, an der Promenade, find zu vermiethen bei C. Eners. 
— ——— . — — 


10254. Im Hauffieicen Haufe, Hirtenſtraße No. 2, iſt eine 
ohnung zu vermiethen und bald zu beziehen 


Wiedermann, 


9038. Ein Pferdeſtall zu zwei Pferden iſt von Michaeli 
ab zu vermiethen in der Gasanſtalt bei C. Schwahn. 


10061. In meinem neuerbauten Hauſe am Burgthore iſt die 
erſte und zweite Etage von Michaeli ab oder auch früher zu 
dermiethen. F. Dittrich. 


10303. Prieſterſtraße 23 renovirte zweite Etage. Weißſtein. 


10276. Eine möblirte Stube nebſt Kabinet mit Ausſicht 
nach der ee iſt baldigſt anderweitig zu vermiethen bei 
Salzgaſſe Nr. 4 ne Ernſt Michael. 


10286. Eine Wohnung von 2 Stuben nebſt 25155 iſt bald 
zu vermielhen: äußere Langſtraſße. Monſe. 
10264. Für jeden Profeffioniften ſich eignende Werkſtellen 
ſind zu vermiethen und giebt nähere Auskunft 

der Maurer Hofmann, Mühlgrabengaſſe No. 22. 


10313. Eine Wohnung zu vermiethen: Roſenau No. 11. 
1 — — BEER. u ee 


9618. Schulgafie No. 109 
4 bald eine Wohnung billig zu vermiethen. Näheres beim 
aufmann Herrn Albert Plaſchke „ Schildauer Straße. 


10273. Eine Heine und eine größere Stube find fofort 
zu beziehen bei H. E. Kaspar sen. 
Hirſchberg, den 20. Auguſt 1868. Kathol. Ring. 


30197. In meiner Beſitzung am Striegauer Thore ſind die 
arterre⸗Lokale zu Michaeli c. zu vermiethen. Wegen der Nähe 
der Tuch⸗Fabrik und anderer gewerblichen Anſtalten eignen ſie 
ſich zur Anlage eines Geſchäfts mit den erſten und nothwen⸗ 
digſten Lebensmitteln, Cigarren, Tabak, Erfriſchungsgetränken 
—— im Auguſt 1808 

utsbeſitzer Lonis Pleßner. 


Adminiſtrator. 


Kaufmann und 


. 


r r (u : —. 
. . Tan N * * 


rr 


Perſonen finden Unterkommen. f 
10228. Ein Uhrmacher⸗Gehülfe, welcher tüchtig in ſeinem 
Fach, findet bei gutem 


Ein Ganzzeugmüller findet baldige An⸗ 
ſtellung in der Papierfabrik von 
10151. J. Erfurt & Altmann in Hirſchberg. 


10243. Einen brauchbaren Böttchergeſellen Geſchirr⸗ 
arbeiter) ſucht der Böttchermſtr. Rüffer in Berbisdorf. 
10194. Zwei Stellmachergeſellen finden dauernde Arbeit 
beim Stellmachermeiſter Friebe in Neukirch bei Schönau. 


Se Sechs ISG SS Ses 
& 10230. Zwei auch drei tüchtige Tafelarbeiter, aber 2 


9932 Ein Knabe mit ſchöner Handſchrift findet ein dauern⸗ 
des Unterkommen bei H. Schindler in Görlitz. 
Selbſtgeſchriebene Geſuche nimmt derſelbe an. f 


10319. Zwei Korbmachergeſellen (Fein⸗Arbeiter) finden 
dauernd Beſchäftigung beim * 5 
Hirschberg. Korbmacher Eruſt Vogt. 


10227. Das Dominium Ober ⸗Hohendorf bei Bolkenhain 
ſucht für gebt oder zum 1jten Oktober c. einen 
Schäferknecht gegen gutes Lohn. 
Ebendaſelbſt wird ein Wirthſchafts⸗Eleve gegen eine 
mäßige Penſionszahlung angenommen. ; 


„77 TTT 2 
10107. Eine anſtändige junge Dame in geſetztem Alter wird 
apiſſerie⸗ und Kurzwaaren⸗ 


als Verkäuferin in mein 
Geſchäft zum baldigen Antritt geſucht. 


Gewünſcht wird, daß dieſelbe ſchon in einem derartigen 


Geſchäft conditionirt. 


C. A. Hoffmann in Bunzlau. 
10195. . 


Ge ſuch. . 

Für ein Laden-Geſchäft auf dem Lande wird 
Antritt Michaeli c. ein junges ſolides Mädchen 
geſucht. 
persdorf. 


10277. Eine zuperläßige Köchin, welche in der feineren 
Küche und Bäckerei erfahren iſt und mehriäbrige Atteſte aus 


eee Häuſern e hat, findet bei 36 Thaler er 
i 


jährlichem Lohn zu Michaeli einen Dienſt bei 
Bunzlau. Frau Landrath von Reichen bach. 


10342. Ein Stubenmädchen, welches im Aufräumen der 
Zimmer, ſowie in der Beſorgung der Wäſche gründlich erfah⸗ 
ren iſt und gute Atteſte vorzuzeigen hat, findet zum 1. Oeto⸗ 
ber einen Dienſt bei mir. £ 


Canbräthin v. Küken gb. Freiin v Zedlitz Neukirch. 5 


Krauſendorf, den 17. Auguft 1868. 


10330. Es können ſich Köchinnen, Schleußerinnen, Haus⸗ u. 
Küchen⸗Mädchen melden bei 


Wochenlohn dauernde Condition bei 


Maiwaldau bei Hirſchberg. Ferd. Täuber, Uhrmacher. | 


nur ſolche, beſchäftigt die Küchlerei des | 
8 Walden An 0 S. Fleiſcher. 2 
EKBTRERLLFERBEL[ PIERABEEDBEE 3 


zuverläſſigen 


Ein Näheres ſagt die Chiffre P. 3 Har⸗ 


ers 


Vermiethsfrau Schlicht. 
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pp ERLEBTEN EETBILTERTE ERLERNTE 
5 e Te re 
10318. Einige tüchtige Ziegelſtreicher u. Arbeiter werden Gefunden. 


Am 16 ten d. M. iſt auf der Straße zu Nieder: Hermpeden 
2 eine ſchwarzſeidene Jacke gefunden worden. Der Eigentbit 
finden dauernde Beſchäftigung kann dieſelbe abholen beim Schmiedemeiſter Kanzler 
und können ſich melden beim N 


Schachtmeiſter Hart | Nieder⸗Würgsdorf 3 W 1 
I i 12 5 — q ã — 

IT BR, SRIEDFTEADETDDDHN: A 2 1 Be . 2 2 10244. Eine gefundene Gans iſt abzuholen in No. 50 z 
Zum 1. Oktober d. J. wird eine zuverläſſige und treue Kin: Maiwaldau. 5 

derfrau, die auch Hausarbeit übernehmen kann, geſucht. — ; 

Wo! zu erfragen in No. 400 zu Schmiedeberg. 10234. a haben fi 25 u. = un: 5 > 9 1 

10133. Eine geſunde, kräftige Amme vom Lande, die in der > Hi ra eng ps a 


l N e ve 8 eingefunden. Der rechtmäßige Eigenthümer kann dieſelben 
letzten Hälfte des kommenden Monates eintreten könnte, wird gegen Erſtattung der Ein ehren und Futterkoſten 
unter ſehr annehmbaren Bedingungen geſucht. i ; 


10132. Drainir: Arbeiter 


} - > innen 8 Tagen bei dem Ortsrichter Seifert in Seifershau 
Nähere Auskunft ertheilt der praktiſche Arzt Forchner. abholen. eifershau, den 18 * uſt 151 f & 
Ober⸗Langenau den 16. Auguſt 1868. Das Ortsgericht. 7 


0145, Ein anſtändiges, arbeiſſames Dienſtmädchen, dag —————————— 
boden kann, ſucht 8 A Emrich 10241 Ein junger, mittelgroßer, rauhhaariger, ſchwarzer Hund g 
——— r „. HE den Kehle und weißen Vorderpfoten iſt zugelaufen. 

. Perſonen ſuchen Unterkommen Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung der Koften ab⸗ 
ae: i8 gelernter Spezeriſt, ſeit bereits holen beim Gerichtsmann Reuner in Kleppelsdorf b. Lähn. 
dm ommi „ Jahren in einer der größten 3 ar : 

erfabriken Deutſchlands thätig, mit guten Empfehlungen, 10245. Ein — braunbeiniger Rennerhund mit halblan⸗ 
activ, ſucht per 1. Oktober c. anderweitiges Engagement, ger Ruthe, welcher in Reibnik verloren gegangen, 15 a 
piel welcher Branche. elohnung abzugeben beim Häusler Aug. Becke No. 134 
Gefällige Offerten nebſt Bedingungen werden unter Chiffre Alt-Kemnig. ö 
. poste restante Gr.-Glogau erbeten. 10215. 


10327. Ein ſchwarzer Hund, weiße Kehle und Vorderpfoten, h 
0135. Ein Wirthſchafts⸗Vogt oder Wirthſchafter hat ſich eingefurden und iſt abzuholen in No. 51b. zu Cun⸗ 
lacht zum 2. Januar 1869 ein anderweitiges Unterkommen. 


nersdorf. 
Franko⸗Adreſſen suh E. S. nimmt die Expedition des 10510. Ein brauner Hühmerhund bat ſich am vergangenen 
joten zur Weiterbeförderung an. Bu in der Pran zu . — ee 1 
242. Ein Kutſcher, Hnderlos, 25 Jahre alt, Cavalleriſt rechtmäßige Eigenthümer kann felbigen gegen Erſtattung der 
geweſen, mit den beſten Zeugniſſen verſehen und in ſeiner Koſten daſelbſt abholen. Buch, Brauermeiſter. 
etzi tellung mit 4 Pferden fahrend, ſucht 1, Oktober d. J. Kupferberg, den 20. Auguſt 1868. 
en 


— w: ' — — ꝓ — — — 
Näheres auf portofreie Anfrage unter X. X. durch die Er: f BSetlo ren. 
edition des Boten. 


A == Arie einer 2 wre Bahre a 
Ci üftiger, junger Mann ſucht baldigſt oder Dienſtag Aben von der Promenade dis zum Bahn 
= ider bann Feten le Viehſchl! be deſſen bofe hierſelbſt verloren worden iſt, wolle dieſelbe gegen ange 


— 


u auch die Viehwirthſchaft mit übernimmt. Nähere Aus: meſſene Belohnung in der Gruner ſchen Brauerei 2 Treppen 
ertheilt der Buchbinder Vogel zu Hohenfriedeberg. hoch abgeben. Hirſchberg, den 20. Auguſt 1868. 


— » — — —— ů ů ů ů — — — 

9988. Eine Jungfer in geſetzten Jahren, welche ſchon ſeit 10356. 5 

längern Jahren vel. hohen been pebient und gute Zeug⸗ Drei Thaler 

niſſe Re bat, mh zu FE Herten del wn Belohnung Demjenigen, welcher einen am 18 ten 
5 eine neue Stellung. e e man 

unter Chiffre L. 14. ee Jauer niederzulegen. d. Mts. Abends abhanden gekommenen ſchwarzen 
Eine 1 Perſon in geſetzten fiche (Katholitn, Daehshund in Schmiedeberg im 


BI - 
welche die Wirthſchaft gut verſteht, ſucht als Wirthin Bothe ſchen Haufe abliefert. 
in ein geiſtliches Haus ein Unterkommen. 8 ef 


Zu erfahren bei A 10282. Verloren 
9— Vermiethsfrau Schlicht in Hirſchberg. wurde auf dem Wege von Giersdorf nach Hirſchberg um den 
Lehrlings- Geſuche. Scholzenberg ein ſchwarzes Thybettuch am 3. Jahrmarkts⸗ 


ER h fi . tage. Der ehrliche Finder wird erſucht, daſſelbe der Eigenthir 
In unſerer Eiſengieſerei kann ſofort ein merin, verw. Cantor Liebig in ider gegen Eine Beh 
Lehrling eintreten, ebenſo in der Modell⸗Tiſchlerei. 2 abzugeben. 


10334. Der Finder einer Lorgnette in weißer gemufteter 
0317 Starke & Hoffmann. gchnale wird Auht, flbine algen auf Wille Moatherels 
10269. Einen Lehrling ſucht zum baldigen Antritt 


am Kavalierberge. * 
ER 7 1 —b' ö'ͤ i:˙ĩ —¼. u — —-— 2 
Wiedeberg a. O. ‚ Grau, Goldarbeiter. 10255. Der ehrliche Finder einer am Sonntag den 16. d. M. 
9931. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat, die früh von Warmbrunn bis Hermsdorf verlornen, kurzen, ſchwarz⸗ 
n zu erlernen, findet bei dem Fleiſchermeiſter ſeidnen Jacke, mit grüner Tuchnadel, wird gebeten, dieſelbe 
uguſt Schäfter in Lauban ſofortiges Unterkommen. gegen angemeſſene Belohnung in der Exped. d. B. abzugeben. 


— 


12 


m 


daſſelbe in No. 13 zu Seidorf bei Gottlieb Fuckner gegen 
ne gute Belohnung abzugeben. Vor Ankauf wird gewarnt. 


Ein ſchwarzer Hund mit weißer Kehle und weißen Vorder⸗ 
pfoten kurzem Gehänge und langer Ruthe, it am Sonntage 
Eten d. M. entlaufen. Der 1 erhält eine 
nung beim Boten Friedrich in ? armbrunn. 


Geſtoh len. 7 


Bekanntmachung. 


s find in der Nacht vom 17. zum 18, d. aus meiner Zie⸗ 

lei zwei Schaufeln, eine Hacke, eine Sumpfhacke und ein 

deneſteahlen worden; ich aviſire beſonders die Herren Schmie⸗ 

ter der Umgegend, ein Augenmerk auf beregte Ge en⸗ 

abi Ju haben, im Fall das Individuum ſolche zum Verkauf 
bietet, dann mich davon in Kenntniß ſetzen zu wollen. 

Alt⸗Kemnitz. 10253. A. Ender, Bauergutsbeſ. 


. Geld verkehr. % 
2 Thlr. pupillariſch ſicher auszuleihen: Hellergaſſe 24. 
187. 5 i liegender Tare 
. Hypothekariſche Darlehen nach vorlie Taxe, 
illari in Hi 300, 400 und 600 Thaler ſucht 
5 Na we H. Kofian. 
100 Thaler werden auf ein Reſtgut gegen ge: 
ende Sicherheit geſucht. Von wem? ſagt Frau Scoda 
Wiedeberg a. Q. 


Es 


0 


ELEE 


1 Einladungen. 
«0309. Auf Sonntag, als den 23. d., ladet zur Tanzmufit 
1 Bebent ein G. Schneider im Kronprinz. 


— Sonntag den 23. d. Tanzmuſik, wozu freundlichſt 


Carl Jeuchner in der Brückenſchenke. 


Nach Straupitz 


ladet zum Erutefeſt und 


N Tauzmuſik Sonntag den 
15 d. M. ergebenſt ein [10291] Kar! Dittmann. 


In die drei Eichen 


auf Sonntag den 23 ſten d. Mts. zum Ernutefeſt, 
en Kuchen und Tanzmuſik u ER 


N Letzte große Illumination. 
ii Sonntag den 23. Auguſt lade zur Erntekirmes 


chſt ein. Für friſche Kuchen, Speiſen und Getränke 
beſtens en fein, G. Hain in Heriſchdorf. 


allerie zu Warmbrunn. 


Jeden Pienſiag, Donnerfag und Sonntag: 
| CONCERT 
„der Bademufik⸗Kapelle. 
Anfang Nachmittag 3 Uhr. Entree 1 Sgr. 
Bei ungünſtiger Witterung im Kurſaal. 
Herrmann Scholz. 


5 


* 


wird 


1861 
7. Ein Ochſengeſchirr mit Ketten it von einem armen 
ſtmädchen verloren worden. Finder deſſelben wird gebeten, 


10325. Sonntag den 23. Auguft ladet zur Tauzmuſik 
freundlichſt ein Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 
10200. Zum Tanzvergnügen auf Sonntag den 23 Auguſt 
ladet freut und ergebenſt ein A. Groſſer in Eichberg. 
10352. Zur Tanzmuſik, Sonntag den 23. Auguſt, ladet 
ergevenſt ein A. Walter. Warmbrunn. 
10307. Sonntag den 23. d. ladet zur Kir mes ganz erge⸗ 
benſt ein nippel in Neu⸗Stonsdorf. 
10248. Sonntag den 23 ſten d. M. lade zum Erntefeſt 
nach Voigtsdorf ganz ergebenſt ein. Für gute Muſik, 
hausbackene Kuchen und alles Uebrige wird beſtens geſorgt 
ſein. Tſcheutſcher. 


* 


Um zahlreichen Beſuch bittet 


Stonsdorfer Brauerei. 2 


Lagerbier in ſehr ſchöner Qualität, wie auch alle Sorten 
doppelte und einfache Biere und das bekannte Stonsdorfern 
Oel (Ale) iſt jederzeit in Gebinden, wie in Flaſchen zu haben. 
Liqueure ſind ebenfalls in allen Sorten, ſo auch Königs- 
liqueur in 1 Güte zu haben. „ 


— . re 
Brauerei Arnsdorf. = 


N 


So he 
10301. Sonntag den 23. d. Tanzmuſik, wozu freundlichſt 
einladet 


H. Berndt, Brauermſtr. > 

10355. Donnerſtag den 27, d. M. ladet zur Erntekirmes we 2 

nach Buſchvorwerk freundlichſt ein * BE 
Ferd. Wolle 


10328. Sonntag den 23. d. ladet zu gutbeſetzter Tanzmuſik 
nach Voigtsdorf ein : W. Er 2 


10261. Sonntag den 23. d. M. ladet zu gutbeſetzter Tanz: 

muſik ergebenſt ein H. Schneid 2 in Ders 5 
Sonntag den 23. d. ladet zur Tanzmuſik freund 

lichſt ein Heinzel in der Grundmühle. 


wie Zur Erntekirmes 


auf künftigen Sonntag, als den 23. d. M., ladet freundlichſt 
ein; für guten Kuchen, kalte und warme Speiſen wird geſorgt 


ſein. Rathſchin, den 19. Auguſt 1868. R. Lorenz. 5 
10308. Sonntag den 23. d. ladet zur Ernte⸗Kirmes und 5 el 
Tanzmuſik freundlichſt ein Kopve ß 


x p Re 
in der „Gieſſe.“ 


10258. Sonntag den 23. Auguſt ladet zur Tanzmuſik nach fa 
Schiefer freundlichſt ein 7 Schäfer. a 
10341 A 1 Erntefeſt 7 2 
82 den 23. d. M. ladet age ergebenſt ein ü 8 
Alt⸗Schönau. „Siegert, Brauermeiſter. 
10339. Zur Tanzmuſik 3 den 23. d. M. ladet 
freundlichſt ein E. Beer, Brauermſtr., Kauffung. 


Zur gütigen Beachtung! 
Kirmes zu Straßberg. 3 


10218. Auf Mittwoch den 26. und Sonntag den 30. Auguft 
ladet Freunde und Gönner hiermit ergebenſt ein 


Fr. Zimmermann, Gaſtwirth. 


2 
7 


N 
* . 


5 


EEE 


10203. 


* 
7 


10285, Zum Erntefeſt ladet auf Sonntag den 23. d. ganz 
ergebenſt ein Wehner, Brauer in Mauer. 


Anzeige. 
Allen Touriſten, ſowie Beſuchern des Gebir— 
ges erlaube ich mir mein neu errichtetes Lokal 


auf der Schneekoppe 


zu empfehlen. 


Oeſterreichiſche Weine und Lagerbiere, bekannt 
aus meinem Schanklokale „zur Grenzbaude“, biete 
ich in bekannter Güte und bitte in freundlichſtem 
Entgegenkommen, hierauf geſtützt, um wohlwol⸗ 
lende Beachtung und zahlreichen Beſuch. 


Sonnabend den 22. d. Mts. weihe ich mit 
einem kleinen Brillant-Feuerwerk mein neu errich- 
tetes Lokal ein; die Iſer' ſche Kapelle concertirt 
permanent und kann ich außer meinem bekannten 
Getränk mit kalten und warmen Speiſen auf⸗ 


der Bote x 68 von allen Königl. 
werden kann. nagebül 1 
ieferungszeit d en: ont 


Reinbold Krabn. 


1 5 


ag et 


Nedacteur: 


1862 ze 


eitſchrift erſcheint a und Sonnabends. w 
Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren Commis e 0 


il 8 e 3 
ae Mittag 12 Uhr 


Druck und Verlag ron C. W. J. Krahn. (Rein bold Krob 


ie 


Tanzmuſik auf dem Schofgenbernt | 


Sonntag den 23. d. M., Abends Beleuchtung des 
Ber 1 wozu ergebenſt einladet 


10; Leske, Scholzenberg⸗Pächten— 
10217. Auf Sonntag den 23. d. M. 8 zur Gruteriemet | 
ganz ergebenſt ein Herbſt in — 
288 Emm TS in 

© Mendes Brauerei und Gaſth 1% 


in 11 5 8 
Der Unterzeichnete empfiehlt ſeinen bedeutend LEN E f 
. Gaſthof mit Fremdenzimmern den geehrten ® 
eiſenden zur gütigen 2 — 
6551. G. Mende, Brauer⸗Meiſter. 
Sec eke ved eee d 


Getreide Markt Preiſe⸗ 


Hirſchberg, den 20. Auguſt 1868. > 
Der w. Weizenſg. Weizen] Roggen | Gerf 
3 rtl. ſgr. pf. ſctl. ſgr. pf. tl. ſgr. pf. rtl. 2 — 11 
‚311 15 — 3 1 19 1 1 20 * 
310 — 3,5 13 1 5 
3 — 3. 2008 1% 11 
Erbſen, Höchſter 2 rtl. 5 gr. 


® 
60 
2 
® 
62 

e 


Niedrigſter 


warten. F. A. Blaſchke. Schönau, den 19. Auguſt 1868. 3 
Junghan’s Hotel in Breslau, Hl = 22 — HH 1 1 3 7 | 
Neuſcheſtraße Nr. 45, Niedrigster. 3 11-1 214 —] 214 12 — | 1-4; 
„Rothes Haus“, 9770 Butter, das Pfund 10 far., YIgr. ot 9 far. 6 pi E 
in der Nähe des Freiburger und Berliner Bahnhofes, Breslau, den 19. A 
empfiehlt comfortable Zimmer zu billigen Preiſen. Kartoffel⸗Spiritus gr 100 Burt. ö bei 2 Tralles loco 19 ½ i 
Breslauer Börfe vom 19. Auguſt 1868. Amtliche Notirungen. 
i W e e e benden, u © 
2 d Id. i 3½/ 8957 — n enbahn⸗ 
„ e IER | 
Louisd or 1 111% dito Rut 4 91 — Bresl. Schw. an 4 1117 6. | 
Defterr. Währu 1010 N 89 — Bi Litt. B.. RE, — Nieder ae 4. er 
Ruſſiſche Bank⸗Billets — Na — 8 0 SAU ee FR Obe ef 5 leſ. A. ig 3er 375 186%, B 
Inländiſche Fonds. 3]. Sale Rentenbriefe. 4 91 — 1 E 4 
25 Saat aneh. 5 en — Ppoſener dito 4 — — Aueländ. Fonds. 4 
eiw. Staats⸗Anleihe 4 — i Amerikaner 6 75% 6. 
4 Anl RT 4% 90 — Eiſenb.⸗Prior.⸗Aul. Gali s. 0 
8 5 89 BE 2 817 0 87% — Bresl.⸗ RER ⸗Freib. 4 ar — Sb 3 2 3 it 
tontd uldſcheine. 1255 — oln. db 4 65 ¼ B. 
e een 5. 75 120 — Ban Prior 8 37 Beh a eh 6 WR 
oſener Pfandbriefe 3 dio 4 980 = bite 2. 50 75 G. 
ei dee won — ito due 64 — 
Poſener Pfandbr. (neue) 4 85 ¼ = ann 1 R. Oeſterr. Silb.⸗Anl. 5 


Das Abonnement beträgt pro Quartal 1 


Größere Schrift nach Verhältn 


Ei 


